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| allerdings schon 1888 eine Annäherung an Frankreich ge¬
sucht , deshalb könne man aber , wenn auch damals der

Vertrag mit Deutschland bestand , woran hier Niemand

zweifelt , dem Czarenreich den Vorwurf , ein Doppelspiel ge¬
trieben zu haben , nicht machen . Man habe schon damals

an der Newa erkannt gehabt , daß die Aussichten auf Ver¬

längerung des Abkommens mit Deutschland zweifelhafte
seien , und sich daher nach einem bei der damaligen

• Politischen Konstellation nöthigen Ersatz rechlzeitig umsehen

unmöglich gehalten , da es wohl ebenso genau wie hiesige politische

Kreise weiß , daß der spiritus agens dieser Affaire die

Familie Dreyfus ist , welche bedeutende Mittel darauf ver¬

wendet , die öffentliche Meinung immer wieder neu auf -

zurcgcn , um eventuell eine Wiederaufnahme des Verfahrerxs

zu erzielen . Auch die Campagne in der deutsche » Preße
ist wohl darauf zurückzuführen . Die Urheber derselben

hofften , durch die allgemeine Entrüstung eine offizielle Er¬

klärung von amtlicher Seite hervorzurufen , daß die vom

„ Eclair " und ähnlichen Journalen erwähnten angeblichen

Briefe eines deutschen Attaches gefälscht seien .

Verhandlung in der Kommission und bemerkt dann , den § 55a könne
man nicht annchme » , wenn die Negierung bei ihrer Erklärung in
der Kommission , wonach dieser Paragraph für sie unannehmbar
sei , beharre . Der Antrag Munckcl - Beckh sei berechtigt , davon seien
er und seine Freunde überzeugt . — Abg . Marquardsen ( nat .-lib .)

drückender erscheint , als in der ersten Zeit , was ausschließlich
eine Folge der erhöhten Temperatur und der hieraus ent¬

stehenden vermehrten Transpiration des menschlichen Körpers

ist . Viele Kairener haben auch die Gewohnheit , den Sommer

in kleinen in unmittelbarer Nachbarschaft von Kairo ge¬

legenen Luftkurorten , beispielsweise in dem prächtigen , starke ,
heilkräftige Schwefelquellen enthaltenden Heluan — dessen

Kurgäste während des Winters regelmäßig fast zur Hälfte
aus Deutschen bestehen — zuzubringen . Die Luft ist hier
von einer paradiesischen Reinheit und , da der Ort in

ziemlicher Entfernung vom Nil uud mitten in der Wüste

liegt , auch von sehr großer Trockenheit . Diesem Umstand

ist es zuzuschreiben , daß » trotzdem die Temperatur hier regel¬

mäßig höher ist als in Kairo , die Hitze dennoch bei Weitem

weniger drückend ist als in der Großstadt , wozu kommt ,
daß , wie in all den in der Wüste gelegenen Ortschaften , der

beständig wehende Luftzug für Erfrischung sorgt .
Infolge der großen Hitze ruht das gesellschaftliche

Leben zur Tageszeit während des Sommers natürlich voll¬

ständig . Fenster , Thüren und Holzläden sind geschlossen ,
um der drückenden Hitze den Eingang zu wehren , und auch
der geschäftliche Verkehr ist auf das Nothwendigste beschränkt .

Erst wenn die Sonne zur Rüste geht und die ersten Vor¬

läufer der erftischenden Abendbrise zu spüren find , beginnt
man aufzuathmen und sich ins Freie zu wagen . Mit dem

Beginne der Dunkelheit füllen sich dann allmählich die

Kaffeewirthschaften , Bars und Bierhäuser — das heißt , die

„ Häuser
"

eigentlich nicht , da sich fast das ganze Leben

Kairos und auch das der Erfrischungsstätten auf de «

Straßen abspielt — mit Europäern und Eingeborenen ;
man trinkt , raucht , scherzt und sucht die Nachwirkungen der

Strapazen deS Tages nach Möglichkeit zu vergessen . So

geht dieses lustige , leichte Leben bis tief itt die Nächte

hinein , und gewöhnlich ist es bereits recht spät , wenn w « a

müssen . Diese Ucberzeugung sei Rußland durch verschiedene
ihm feindliche Maßnahmen Bismarcks gebracht worden ,
wie u . A . sein Vorgehen gegen die russischen Werthe .

Eine Verständigung mit Frankreich lag nun am nächsten , da

dessen Interessen weder in Europa noch außerhalb desselben

denen des Czarenreichs Widerstreiten . Von dem beschämenden

Eindruck darüber , daß Rußland sich erst an Frankreich ge¬
wandt habe , nachdem es von Deutschland zurückgewiesen
war , ist gleichfalls hier nichts zu bemerken . Urtheilsfähige

Kreise wissen ganz gut , daß politische Beziehungen nicht

auf Sympathieen beruhen , daß in dieser Hinsicht der

Czar stets eher auf der Seite des monarchischen Deutschland
als des republikanischen Frankreich stehen wird , und geben

sich keinen Illusionen darüber hin , wie es mit den warmen

Freundscha
'
ftsbctheuerungen und Verbrüderungsfesten in

Wirklichkeit steht . Dieselben wurden nur in Umlauf gesetzt ,
um dem Volke die eigentlich wenig natürliche Allianz mit

dem nordischen Reiche genießbar zu machen . Die große Masse
der russischen Bevölkerung ist ja politisch zu unreif , um

hier überhaupt in Betracht zu kommen . Wenn man in

Rußland überhaupt von einer öffentlichen Meinung sprechen
will , so handelt es sich dabei nur um einen beschränkten
Kreis von Beamten , Militärs und Geschäftsleuten , die aller¬

dings französisch gesinnt sind ; den gemeinsamen Punkt bildet

der Haß gegen die Deutschen , aber nicht aus höheren

politischen Erwägungen , sondern weil sie im praktischen
Leben uud im Geschäftsverkehr wegen ihrer hohen Intelligenz

rascher vorwärts kommen . Ob und inwieweit diese Anti -

pathieen berechtigt sind , dieses näher zu prüfen ist nicht Sache

meiner Gewährsleute ; sie rechnen dagegen mit den An¬

schauungen der intelligenteren Klassen des Moskowiler -

thums und sind überzeugt , daß da die Inter¬

essen des nördlichen Reichs sich in
_ gleicher

'
Richtung

bewegen , auch Nikolaus II . die eingeschlagenen Bahnen
weiterwandeln wird , namentlich da die Politik des Peters¬

burger Kabinetts dabei keinen Schaden leidet , während selbst
bei dem anerkannt friedlichen Charakter des Dreibundes , von

dem man sowohl hier wie an der Newa überzeugt ist , die

Bestrebungen der demselben angehörcndcn Mächte , nament¬

lich Oesterreichs , oft im Gegensatz zu den russischen

Aspirationen stehen . Die franko - russische Allianz selbst ist

jetzt etwas in den Hintergrund getreten , nicht , weil sie nach

den Bismarckschen Enthüllungen an Werth verloren hätte ,
sondern weil sich nichts Neues darüber sagen läßt . Daß sie
eine lediglich defensive sei , wird zugegeben , aber auch betont ,
daß von einem Offensivbund niemals die Rede gewesen ist .

Daß das Wiederauswärmen des Falles Dreyfus in

Deutschland Aufsehen macht , erregt Verwunderung , besonders

wegen der beinahe leidenschaftlichen Art mit welcher die

Sache in den dortigen Blättern diskutirt und die Berliner

Regierung aufgefordert wird , die gegen ihren Botschafter

erhobenen Beschuldigungen zu widerlegen . Dieses Ver¬

langen stützt sich doch nur auf die Angaben von Pariser
Journalen untergeordneter Bedeutung , und es ist ja sonst

nicht die Gewohnheit deutscher Zeitungen , derartige

Auslassungen wie ein Evangelium hinzunehmen . Daß sich
das Auswärtige Amt überhaupt einmischen sollte , wird hierfür

Während beispielsweise Kairo als nahezu regenlos bezeichnet
werden kann , da es zur Sommerszeit nie und im Winter

nur drei - oder viermal regnet , sind in Alexandrien Regen¬

güsse während des Winters sehr häufig , im Sommer aller¬

dings ebenfalls eine Seltenheit . Ueberhaupt ist die Witte¬

rung in Alexandrien ganz außerordentlich feucht und infolge

dessen nicht besonders gesund . Zur Zeit der Nilschwelle ,
wenn der untere Nil infolge der gewaltigen Niederschläge ,
welche Monate zuvor im centralafrikanischcn und abeffynischcn

Hochlande gefallen sind , zu steigen beginnt , die Kanäle sich

füllen und das Kulturland mit dem befruchtenden Naß über¬

schwemmen , ist die Feuchtigkeit in Alexandrien geradezu

unerträglich , und selbst geringere Hitzegrade werden

infolge der sehr starken Schweißabsonderung des mensch¬

lichen Körpers als überaus lästig empfunden . Kleidungs¬

stücke , Spazierstock und Alles , was man in die Hand nimmt ,
ist alsdann mit einem feinen Niederschlag überzogen , und

man weiß nicht , wohin man sich wenden soll , um diesem

unangenehmen Zustande zu entgehen . Auch in Kairo ist es

zu dieser Zeit — August bis October — feucht , wenn auch

nicht in jenem Grade wie in Alexandrien . Was die

Temperatur anbetrifft , so ist dieselbe im Durchschnitt in

Kairo ganz bedeutend höher als in Alexandrien , wobei in¬

dessen zu bemerken ist , daß die Nächte in Alexandrien wärmer

als in Kairo sind . Daß die Minimaltemperatur in Kairo

niedriger als in Alexandrien ist , beruht auf der Einwirkung
des Meeres bei Alexandrien und der Wüste bei Kairo . Die

in der That oft ganz außerordentlich hohe Temperatur

Kairos würde unerträglich sein , wenn nicht die Abende und

Nächte in regelmäßiger Weise Abkühlung und Erfrischung

brächten . Welch großen Einfluß die Feuchtigkeit auf den

menschlichen Körper ausübt , geht beispielsweise daraus hervor ,
daß , trotzdem die Temperatur der zweiten Sommerhälfte

niedriger als die der ersten ist , die Hitze dennoch bedeutend
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Ans Kairo .

Saisonleben in Kairo . — Kairo und Alexandrien . —

ägyptische Lommerplagen . — Abendvergnügungen . —

Empfang beim Khedive . — Khcdive .

Kairo , im November 1896 .

। Der Khedive hat mit seinem gesammten Hofstaat —

der , nebenbei bemerkt , von keiner sonderlichen Größe ist —

M Alexandrien verlassen und seine Residenz nach Kairo ver¬

lor . Auch die Minister und diplomatischen Vertreter , welche
« ich ! auf Urlaub in Europa waren , sondern in Alexandrien
und dem prächtigen , dicht bei Alexandrien gelegenen Ramleh

Ssmmeraufenthalt genommen hatten , haben ihren alten

Wutersitz in Kairo wiederum bezogen , und die ersten

^ Touristen haben ebenfalls bereits ihren Einzug gehalten ,
and Kairo , welches den Sommer über stets einen lang¬

welligen , öden Eindruck macht , ist mit einem Schlage
wiederum die schöne , belebte , farbenprächtige , abwechslungs -

E nicht Hauptstadt geworden , als welche sie dem Vergnügungs -

reisenden bekannt ist . In jedem Jahre , ungefähr um die

gleiche Zeit — Ende October oder Anfang November —

sobald die ersten rauhen Nordwinde in Alexandrien fühlbar
werden uud die ersten winterlichen Regenschauer hernieder¬
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prasseln , beginnen die regelmäßigen Sommergäste Alexandrien
ru verlassen und nach Kairo zurückzukehren . Auch der

Khedive folgt bald ihrem Beispiele und Alexandrien sinkt in
ftint Alltäglichkeit zurück , während Kairo als Winterresidenz ,
m der sich das ganze gesellschaftliche und politische Leben

Egyptens konzentrirt , im Vordergrund deS allgemeinen

Interesses steht .
Trotzdem die Entfernung , welche Kairo von Alexandrien

trennt , keine große ist ( sie beträgt nur 208 km ) und auch
»le Höhenlage der beiden Orte gleich ist , weisen sie dennoch
A Limatischer Beziehung sehr große Verschiedenheiten auf .

Deutscher Reichstag .

O $ erlitt , 20 . November .

Aus der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Bcrathung der
Justiznovelle . Als § 55a hat die Kommission anfänglich beschlossen ,
daß der Zeugnitzzwang der Presse ( Redakteure , Verleger rc .) auf¬
gehoben sein soll . Hinterher hat aber die Kommission diesen Para¬
graphen wieder gestrichen infolge der bestimmten Erklärung deS
Regicrnngsvcrtreters , daß eine solche Bestimmung für die Regierung
unannehmbar sei . — Abg . M u u cke lffrey . Volksp .) beantragt Wieder¬
herstellung des § 55a . Ein Antrag Stadthagen will durch einen Zusatz
zu dem Paragraphen den Zeugnibzwang der Presse in dem
DiSzipliiiar - Erinittelungsverfahreu ( wider Unbekannt ) ansschliehen .
— Abg . Stadthagen ( Soz . ) charakteristrt denZeugnibzwang al »
einen NechlSknebel , den die Negierung gegen die Presst ausiibe , ob¬
wohl sie selbst schon 1876 anerkannt habe , daß es unanständig nnd
ehrlos wäre , wollte ein Redakteur den Einsender der ihm unter
Diskretion anvertrauten Artikel verrathen . Es sei doch der höchste
Grad der Ehrlosigkeit , wenn ein Redakteur den Beamten
nenne , der ihm eine der Regierung unbequeme Mittheilung
habe zugehen lassen . Redner verzeichnet eine Reihe von Fällen , wo
gerade in solchen Disziplinarsachen der Zeugnibzwang gegen die
Presse in Anwendung gekommen sei . — Abg . Beckh ( sreis . VolkSp .)
meint , seine Partei habe den Zusatz des Abg . Stadthagen aus dem
Grunde nicht in ihren eigenen Antrag aufgenommen , weil sie ge¬
glaubt , derselbe gehöre formell nicht in die Strasprozeßordnung
hinein . Die innere Berechtigung des Antrags Munckel könne man
nicht bezweifeln , wenn man die Verhältnisse kenne . Auch auf dem
Jnristentag fei der Antrag als berechtigt anerkannt worden . Die
öffentliche Meinung verlange gleichfalls die Aufhebung des Zeugniß -

zwanges . — Staatssekretär v . Nieberding spricht gegen den
Antrag Munckel und gegen den Zusatz des Abg . Stadthagen . Man
müffe doch erkennen , daß die Folge » der Annahme dieser Anträge
weit hinauSgehen würden über das , was sich mit dem öffentlichen
Interesse vertrage . Man könne doch nicht wollen , daß derjenige ,
dem eine strafbare Handlung zur Last falle , straffrei bleibe , weil
der Redakteur , der die Frucht der strafbaren Handlung verwerlhe ,
nicht Zengnib abzulegen brauche . DeS Weiteren erwähnt der Staats¬
sekretär den Diebstahl von Aktenstücken , Verrath militärischer
Geheimuiffe rc . Daß alle diese Thateu strafsrei bleiben
sollten , könnte man doch nicht wollen . Die Folgen davon
wären die Desorganisation des öffentlichen Dienste « . Was
den Antrag Beckh - Munckel anlange , so würde dieser ein
Ausnnhmerecht der Presse schaffen . Derselbe käme auch nur einer
unanständigen Presse zu statten , die von Zuträgereien , Ver¬
leumdungen rc . lebte . Er bitte um Ablehnung des Antrags . —

Abg . P i eschel ( nat .- lib . ) meint , e« sei wohl nicht sehr viel wenigcr
ehrlos . Jemandem die Ehre abzuschneiden und daun einen Sitz¬
redakteur vorzuschicken , als Redakteur einen Anderen preiszugeben . Um

« 4 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
60 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werden .
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Dir wahre Stimmung in Frankreich .

- Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt uns unterm 18 . d . :
'

Wenn man aus den Berichten der Zeitungen Schlüsse

auf die Stimmung der Franzosen hinsichtlich der äußeren

Politik ziehen sollte , so würde man in große Verlegenheit

: ztrathen , da die Ansichten in Bezug auf dieselbe äußerst

widersprechend , ja sogar konftis sind . Es liegt dies wohl
' rinestheils an der geringen Kenntniß unserer Politiker von

Allem , was außerhalb Frankreichs vorgeht , daun aber auch

<m dem Umstande , daß dieselben sich anders äußern , je nach¬
dem sie der Regierungspartei oder der Opposition angehörcn .

Unähnlich wie in anderen Ländern wird ja hier die äußere Politik
imnut der inneren aufgeopfert , und wenn die Gegner des

Kabinetts glauben , in den Beziehungen zum Ausland

Gründe zu finden , um demselben zu schaden , so thun sie
dies ohne jedes Bedenken , während sic sich in den inneren

Angelegenheiten von Rücksichten und Prinzipien leiten lassen .

Da mir nun darum zu thun war , zu erfahren , nicht nur ,
was man in urtheilsfähigen , sondern auch , was man in ton »

angebenden Kreisen denkt , so habe ich mit einer Reihe von

einflußreichen Staatsmännern Unterredungen gehabt , deren

Resultate ich Ihnen im Folgenden mittheile . Von vornherein

möchte ich indessen bemerken , daß ich die Aeußerungen so

wicdergebe , wie sie mir geworden , auch wo sie mit meinen

Ideen nicht übereinstimmen . Denn schließlich ist doch von

größerer Wichtigkeit als das , was im Prinzip richtig ist , das¬

jenige , was von denen , welche die Geschicke des Landes bestimmen ,
für richtig gehalten wird . Im Mittelpunkt des Interesses

stehen natürlich die Enthüllungen Bismarcks in den „ Ham¬

burger Nachrichten
" und deren Besprechung im Reichstag ,

welche hier mit fieberhaftem Eifer verfolgt werden . Durch -
"

aus irrthümlich ist indessen die Behauptung , dieselben hätten

hier wie ein „ kalter Wasserstrahl
"

gewirkt , die sich namentlich
in der bismarckfrtundlichen Presse findet . In den breiteren

Volksschichten läßt sich von einem so starken Eindruck nichts
'

verspüren , auch in der Presse und den Kreisen , mit denen
■ ich Fühlung genommen , legt man diesen Auslassungen des

Alt - Reichskanzlers keine allzu große Bedeutung bei , und es

» scheint mir daher unverständlich , wo die erwähnten deutschen
- Blätter ihre Informationen geschöpft haben . Bezüglich

der Vorgänge , als es sich um Verlängerung oder

, „ | Aufgabe des deutsch - russischen Vertrags handelte , hat

tt .
W

M man hier im Gegentheil folgende Vorstellung : Rußland habe
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stimmt dem zu . — Geheimrath v . Lenthe bekämpft de » Antrag
Mnnckel . — Abg . M n u ckcl ( freis . VolkSp .) beklagt das non possumus
ver Negicrii ng . Die Vorkommnisse in der Kommission seien ein schlagender
Beweis für die Verständigkeit derselben , aber nicht für ihre Beständigkeit .
Ohne den § 55a würde es keine freie , unabhängige Presse geben , ebenso
wie es ohne Wahlgeheimniß keine freie , unabhängige Wahl gebe .
Wie entbehrlich der Zengnißzwang der Presse sei, zeige ja ein
neuerlicher Vorgang , wo StaalSgcheimnisse verratben waren und
man durch Zwang etwas hätte erreichen können . Man habe diesen
jedoch nicht angewandt . ( Beifall .) — Abg . Schmidt - Warburg
( Centr .) hält mit dem größten Theil seiner Freunde das Prinzip
des § 55a für richtig und wird deshalb für den Antrag Munckkl
stimmen . — Abg . Förster ( Aulis .) plaidirt gleichfalls für diesen
Antrag . — Abg . Froh m e ( Soz . ) appellirt an das Centruin , an die
entschiedene Stellungnahme Windthorsts im Jahre 1876 und beleuchtet
die Handhabung des Zeugnißzwangs . Des Weiteren erinnert er an
den mißbräuchlichen Vertrieb noch geheim zu haltender Gesetz¬
entwürfe an gut gesinnte Blätter . — Abg . Haußmann ( südd .
VolkSp .) ist für den Antrag Munckel . Damit schließt die Debatte .
Der Antrag Mnnckel gelangt zur Annahme . Dafür stiiumtcu die
entschiedene Linke , der größere Theil des CentrumS , die Polen und
Antiseiuitcu , sowie der Abg . Marquardsen . Der Antrag Stadthagen
wird abgclehnt . § 56a trifft Bestimmungen darüber , wann die Ver¬
eidigung eines Zeugen unterbleiben darf . Die Abgg . v . M a rg u a rd se n
( Centr .) und v . Gü ltlingen ( Neichsp .) befürworten die von ihnen
beantragten Aenderungeu , worauf sich das Haus vertagt . — Morgen ,
11 Uhr : Fortsetznug der heutigen Berathung .

Preußischer Landtag .

O Kortin , 20 . November .
Abgeordnetenhaus .

Der preußische Landtag wurde heute Mittag , 12 Uhr , im weißen
Saale des Königlichen Schlosses durch den Ministerpräsidenten ,
Fürsten Hohenlohe , durch folgende ( im Wesentlichen schon von
unSmitgetheilte , D . R .) Thronrede eröffnet : „ Erlauchte , edle und
geehrte Herren von beiden Hänsern des Landtags . Seine Majestät
der Kaiser . und König haben mich zu beauftragen geruht , den Land¬
tag der Monarchie in Allcrhöchstihrcm Namen zu eröffnen . Früher
als sonst sind Sie zur verfassungsmäßigen Mitarbeit berufen
worden , da wichtige und dringende Aufgabe Ihrer harren . Die
Finanzen des Staates haben sich fortdauernd gebessert und
günstiger gestaltet , als bei Eröffnung des letzten Landtags
angenommen werden konnte . Die Rechnung des Jahres 1895/96
weist einen erhebliche » Ueberschnß auf , und ein gleiches Ergebniß ist
für das laufende Etatsjahr zu erwarten . Der Staatshaushalts -
Etat für das Jahr 1897/98 toiib ohne Fehlbetrag abjchlicßen . Auf
eine längere Fortdauer dieser günstigen Verhältnisse , welche wesentlich
durch die reichlichen Ueberschüsse der Betriebsverwaltungen in Vcr -
biuditng mit stärkeren Uebcrweisnngen herbeigeführt sind , wird zwar
nicht in vollem Umfange mit Sicherheit gerechnet werden dürfen ; immer¬
hin gestattet die gegenwärtige Finanzlage eine beträchtliche Steigernng
auch der dauernden Ausgaben auf verschiedenen Gebieten der Staats¬
verwaltung . Insbesondere kann die im Jahre 1890 unterbrochene
Gehaltsaufbesserung wieder ausgenommen und für die mittleren und
einen Theil der höheren Staatsbeamte » , sowie für die Lehrer an
den höheren Schulen und die Profefforen an den Universitäten durch¬
geführt werden . Die erforderlichen Vorschläge werden Ihnen bei
Vorlegung des Staatshaushalts -Etats gemacht werden . Außerdem
ist es erfreulicher Weise möglich geworden , bezüglich aller Beamten¬
klassen eine Erhöhung der den heutigen LedenSverhältuifsen nicht
mehr in vollem Matze genügenden Wittwen - nnd Waisengelder ein «
treten zu lassen . Auch bezüglich der Besoldung der Volkrschnllehrer
wird Ihnen,der früheren Ankündignng gemäß , alsbald ein neuer Gesetz¬
entwurf zugehen , der sich im Wesentlichen an den vorigen Entwurf
anschlietzt . Nach wie vor hält die Negierung Sr . Mas . an dem Ziele
fest , den Volksschullehrern zu einem auskömmlichen und gesicherte » ,
nach Maßgabe des Dienstalters stehenden Einkommen zu verhelfen .
Die Durchführung der Gehaltsaufbesserung bei den richte,lichen
Beamten macht eine Aendening der bisherigen Grundsätze für die
Regelung der Nichtergehälter nothweiidig . Eine Vorlage hierüber
wird Ihnen demnächst unterbreitet werden . Der nach der bisherigen
Entwickelung als dauernd arizuseheude Stand der landesüblichen
Zinsfußes lätzt nunmehr eine mäßige Herabsetzung des Zinssatzes
der 4 -proceiitigen Staatsschuld als berechtigt und geboten erscheinen .
Es wird Ihnen daher unverzüglich ein Gesetzentwurf vorgelegt
werden , welcher diese Maßregel mit jeder zulässigen Rücksichtnahme
ans die Jntereffen der Staatsgläubiger durchzufnhreu bestimmt ist .
Behufs größerer Sicherung einer regelmäßigen Tilgung der Staats¬
schuld und um eine Erschütterung bc8 Staatshaushalts infolge
der schwankenden Ergebnisse der BeiriebSverwallungen zu verhindern ,
wird Ihre Zustimmung dazu erbeten werden , daß ohne höhere Be¬
lastung des Etats ein Mindestbetrag der jährlichen Schulden¬
tilgung gesetzlich sestgestellt und zugleich aus den rechnungs¬
mäßigen Ueberschüssen künsliger Jahre ein Ausgleichsfonds zur
Deckung von Fehlbeträgen bei minder günstigen Rechnungs¬
abschlüssen gebildet wird . Auf dem Gebiete des EiseubahiiwesenS
wird Ihre Mitwirkung mehrfach in Anspruch genommen werden .
Außer der den Ausbau neuer Bahnlinien bezweckenden Vorlage wird
Sie der Erwerb des Hessischen LudwigS - Eisenbabn - UntervehmenS
für den preußischen und hessischen Staat , sowie die Bildung einer
Eisenbahn - BetriebS - und Finanz - Gemeinschaft zivischeu Preußen tiud
Hessen beschäftigen . Zur Hebung und Förderung der Landwirthschaft ,
welcher die Regierung Sr . Majestät fortgesetzt besondere Fürsorge
zuwendet , sind wiederum erhöhte Mittel in den Staatshaushalts -
Etat eingestellt worden . Das Gesetz über die Errichtung von
Handelskammern bedarf verschiedener Aendernugen , um einzelne

seiner Vorschriften mit den bestehenden neuerlichen Gesetzen in Ein¬
klang zu bringen und die geschäftlichen Aufgaben der Handels¬
kammern zu erleichtern . Ein Gesetzentwurf , der diese Aendernugen
herbeiführen soll , ist vorbereitet . Um die uachtheilige Viel¬
gestaltigkeit der zum Theil auch veralteten Gemeiude - Verfassnugs -
gesetze in der Provinz Heffeu - Nassau zu beseitigen und an deren
Stelle ein einheitliches Gemeinde - Verfassungs recht zu setzen , werden
Sie mit der Berathnug eine Städte -Ordnung und einer Land¬
gemeinde - Ordnung für diese Provinz befaßt werden . Gleichzeitig sollen
die Verhältnisse der im Dienst der Gemeinde und öffemlichen An¬
stalten des Regierungsbezirks Wiesbaden stehenden Forstschntzbcainten
gesetzlich geregelt werden . Eine Vorlage wegen Abänderung der in
Preußen gelteiiben Vorschriften über das Vereinswesen wird nach
Abschlutz der stattfindenden Erörterungen zu Ihrer Beschlußfassung
gelangen . — Meine Herren , die Regierung Sr . Majestät rechnet bei
der Erledigung dieser vorbezeichneten umfangreichen Aufgabe auf
Ihre bereitwillige Mitwirkung , sie hofft zuversichtlich , daß die gemein -
fameii Arbeiten der bevorstehenden Tagung mit Gottes Hülfe dem
Vaterlande zum Segen gereichen werden . Auf Befehl Sr . Maj . des
Kaisers und KL n igs erkläre ich den Landtag der Monarchie für eröffnet —
Das Abgeordnetenhaus zeigte sich bei feiner Eröffnungssitzung
reichlich gefüllt — 377 Anmeldungen waren bereits im Büreau ein¬
gegangen . Der seitherige Präsident , Herr v . Köller , ließ , indem
er den provisorischen Vorsitz übernahm , weder in der Haltung noch
in feinen Worten eine Spur von der ihm letzter Tage io plötzlich
z »geschriebenen AmtSinndigkeit merken ; er forderte das Haus auf ,
seine stets bewährte Ehrfurcht , Treue nnd Ergebenheit gegen des
Kaisers und Königs Majestät durch ein begeistertes Hock, zu be¬
kräftigen , ließ alsdann durch den Schriftführer Abg . Im Walle die
eiugegangeueu Vorlageii verlese » und beraumte die uächste Sitzung
auf morgen Mittag , 2 Uhr , an . Tagesordnung : Büreauwahl .

He rrenhans .
Das Herrenhaus trat um 2 */a Uhr zu feinet ersten Sitzung

zusammen , die von dem bisherigen ersten Vicepräfidenten , Freiherr »
» . Manteuffel , mit einem Hoch auf Se . Majestät de » Kaiser
und König eröffnet wurde . Nach Feststelluiig der Beschlußfähigkeit
des Hanfes giebt Freiherr v . Manteuffel den Mitgliedern , die sich
von beu Sitzen erheben , Kunde von dem Ableben des Präsidenten
des Herrenhauses , Fürsten zu Stolberg , dem er einen warmen
Nachruf widmet . Die Sitzung wird sodann ohne Erledigung der
Tagesordnung abgebrochen . Nächste Sitzung Sonnabend , 1 Uhr :
Wahl des ersten und zweiten Vicepräsidenten und der Schriftführer .

Deutsches Deich .
* Fürst Otto zu Stolberg f . Wie schon gemeldet , ist tu

Wernigerode vorgestern Abend IO3/ « Uhr der Fürst zu Stolberg -
Wernigerode gestorben . Er war am 30 . October 1837 geboren .
Der Verstorbene ist vielfach politisch hervorgelreteu . Er gehörte im
Herreuhause zu derjenigen Gruppe , die sich von den extremsten
reaktionäreu Anschauungen sowohl in kirchliche » wie in wirthschast -
lichen Dinge » fernhielt . Er ist im diplomatischen Dienst vielfach
thätig gewesen , war Botschafter in Wie » in de » Jahren 1877
lind 1878 , Übernahm später das Vicepräsidim » im StaatS -
miiiifterium und wurde zeitweilig mit der Vertretung des Reichs -
kauzlers betraut . Zn « Unterschiede voni großen Otto ( Bismarck )
nannte man den Verstorbenen scherzweise „ Otto das Kind " .
Konflikte zwischeii ihm und dem damaligen Reichskanzler veranlaßten
den damaligen Grasen Stolberg zur Riederleguug seines Amtes .
Nachdem er sich von seiner politischen Laufbahn zurückgezogen hatte ,
überiiahm et auf Wunsch des Kaisers Wilhelm die Leitung des
HausininifteriiiMS . Seinem Einfluß war es zuznschreibeu , daß der
Graf Hochberg die Geueral -Jntendautur der Königlichen Schauspiele
übernahm . Seit 1890 führt der Ches des ehemalige » reichs -
» muittelbaren Hanfes Stolberg - Wernigerode wieder de » Fürsteiititel
und das Prädikat „ Durchlancht " . Der verstorbene Fürst war
Kanzler des Ordens vom Schwarzen Adler und General bet
Kavallerie . Er war längere .Zeit auch Präsident des Herrenhauses .
Auch das Amt eines Oberstkämmerers hat et bekleidet .

* Zum Erwerb der Hess . LudwigSbahn . Der dem
Abgeordneteiihause zugegaiigeue Gesetzennvurf , betreffend de » Erwerb
der Hessischen LudwigSbahn , ermächtigt die Regiernnq . nach Maß¬
gabe der Verträge vom 8 . und 9 . Juli und vom 23 . Juni 1896 den
Umtausch von 111,900,000 Mk . Stamm - Aktien der Hessischen LudwigS¬
bahn tu Schuldverschreibungen der 3- prozentigen preußischen Staats¬
anleihe und in Schiildverschreibuugeii der 3-prozentigeu hessischen
Staatsanleihe herbeiznfiihren , sowie die Schiildberschreibiiiigen
der 3 -prozentigeu preußischeu Anleihe in dem zur Aus¬
führung der Verträge ersorderlicheit Betrage ansziigeben . Die
Regierung ist ermächtigt , von dem Baarbetrage 41 Mk . auf jede
Aktie gleich dem in Höhe von 7,646,500 Mk . ans Preuße » eut =
fallenden Autheil zu vertragsmäßigen Abfindmigen a » den Vor¬
sitzenden , die Mitglieder der Spezialdirektion und die gegenwärtige »
Mitglieder des Verwaltuiigsrathes der Heffifche » LudwigSbahn
zur erstmaligen Justandsetziing und Ergänzung der Betriebsniittel
der Bahu , 1 Million , zur Deckung der schwebeudeit Schulden der
Hessische » Bah » bis 2,253,000 Alk . „ dem auf Preiißeu ent¬
fallenden Autheil "

zu zahlen . Der Fiuanzmiuister und Arbeits¬
ministet siiid ermächtigt , de » Kaufpreis für den Erwerb bet Bah »
zu zahlen , beziehungsweise aus die Staatikaffe zu übernehmen . Der
Finauzminister ist ferner ermächtigt , die bisher begebenen Anleihen
des bezeichneten Eisenbahn - IliiteruehmenS , soweit sie nicht bereits
getilgt sind , ziir Rückzahlung zu kündigen . Die von Prenßeii anf -
zubriiigende » Mittel sind durch Verausgabung des eiitsprechenden
Betrages von Staatsschulden - Verschreibungen aufznbringen . Wegen
Verwaltniig nnd Tilgung der Anleihe kommen die Vorschriften des
Gesetzes vom 19 . Dezember 1869 zur Anwendung .

* Der Gesetzentwurf , betreffend die Aonvertir « « »
bet dem Landtag znging , bestimmt , daß die SchuILbeffchreibmwe-!
der vierprozentigen konsolidirteu Staatsanleihe zur Einlösung geau »
Baarzahlung des Kapitalsbetrages und ebenso die im Staus «
schnldbuche eingetragenen vietprozentiaen Buchschulden zur baaren
Rückzahlung binnen einer dreimonatlichen Frist gekündigt werden
können . Bevor die Kündigung erfolgt , ist den Jnbabern der SchuL -
verfchreibnirge » die Umwandlung derselben in solche der dreieinhalb -
prozentigen konsolidirteu Staatsanleihe und den im Staatsschuldbiuh
eingetragenen Gläubigern der vierprozentigen konsolidirten StaaG
anleihe die Umschreibung in breieinhalbprozentige Änchschnlden durch
öffentliche Bekanntmachnng des Finanzministers anzubieten . Das
Angebot gilt für angenommen , wenn nicht binnen mindestens drei
Wochen vom Tage der Bekanntmachung ab von den Inhabern
bezw . Gläubiger » die Baarzahlung des Kapitalbetrags beantragt
wird . Die limzuwandelnden Schnldverfchreibniigen und Buchschulden
werden bis zum 30 . September 1897 mit 4 v . H . verzinst . Siz
werde » nebst den Zinsscheiiianweisungen (Talons ) und den dazu
gehörigen , » ach dem 1 . Juli bezw . 1. October 1897 fälligen Zi » «-
scheineu nach erfolgter Einlieferung mit einem die ZinSherabsetzmia
ausdrückenden Vermerke abgestempelt . Auf Aiitrag der Inhaber
von 4 v . H . Schuldverschreibiiugen soll statt der Abstempelimg die
kostenfreie Eintragung eines deren Neunwertd gleichen , vom
1 . Octoder 1897 ab zu 3 ‘/a pCt . verzinslichen Betrages in dar
Staatsschnldbuch bewirkt werde » . Die Umschreibung der 4 v . H .
Buchschulden im Staatsschuldbuche erfolgt von Amts wegen . Den
eingetragenen Gläubigern steht jedoch das Recht zu , statt der Um¬
schreibung binnen einer vom Finanzminister zu bestimmenden Frist
die AnSreichnng von 30 - - prozentigen Schuldverschreibungen zum Nenn -
werthe der 4 -prozeutigeu Buchschuld gegen Löschung der letzteren zu ver¬
langen . Eine Genehmigung der Umschreibung Seitens dritter Personen ,
zu deren Gunsten der eiugetrageneGlänbiger in Bezug auf bie Forderung
ober bereu Zinsen durch einen Vermerk im Staatsschnldbuch be¬
schränkt ist , bedarf es nicht . Uinschreibung , sowie Ausreichung er¬
folgen kostenfrei . Neue Eintragungen von vierprozentigen Buch -
schulden und Zuschreibungen aus den angelegten Konten solcher
Bnchschulben finden fortan nicht mehr statt . Die auf Grund
dieses Gesetzes umgewandelten ober ansgereichten Staat «,
schuldverschreibungen und umgeschriebenen Buchschulden dürfen
beit Gläubigern vor bem 1 . April 1905 zur baaren Rüc ^
zahlimg nicht gekündigt werden . Die Kündigung barf nut
auf Grund gesetzlicher Ermächtigung stattfinden . Die mit dem
Anträge auf Baarzahluiig des Kapital « eingereichten Schuld -
oerschreibungen werden mit einem entsprechenden Stempelvermetk
versehen und ebenso wie die in das Staatsschulbbuch eingetragenen
Forderungen derjenigen Gläubiger , welche das Angebot der Um¬
schreibung ihrer 4 - prozentigen in eine 37 - -prozeutige Buchschuld
nicht angenommen haben , gemäß der erfolgende » Kündigung znmck -
gezahlt . Zu demjenigen Betrage , welcher erforderlich fein wird ,
tun die Mittel der Baarzahluiig der gekündigten 4 -prozeutigeu
Staalsschuldverschreibungen und Bnchschulben zu beschaffen , können
Staatsschulbverschreibungen auSgegeben werben .

* D « m Lrhrerbejoldnugsaesetz . Der demAbgeorbneten -
hause zugegaugene Gesetzentwurf , betreffend das Diensteinkomtiteu
bet Lehrer und Lehreriunen der öffentlichen Volksschule , setzt das
Minimalgehalt bet Lehrer auf 900 Mk ., das der Lehreriunen
auf 700 Mk . fest . Die Alterszulage beginnt nach sieben¬
jähriger Dienstzeit im öffentliche » Schuldienste und umfofet
neun gleich hohe Zulagen in Zwischenräumen von je drei
Jahren . Die Allerszulage für Lehrer beträgt jährlich 80 Mk .,
für Lehrerinnen 60 Mk . Behufs Bestreitung der AlterS -
zulagen für die zur Aufbringung derselben verpflichteten Schul -
uerbänbe wird in jebent Regierungsbezirk , ausschließlich Berlin , ent «
Kasse nebilbet , welche bie Bezirksregierung verwaltet . Die den Lehrern
unb Lehreriunen zu gewähtenbe Miethsentschäbigung soll ein
Fünftel bes Grnubgehalts unb ben für die Schulftelle von den
Schulverbänben zu zahlenben Alterszulagett -Kasfeubeitrag nicht über¬
steigen . Der Entwurf enthält sodami bie Bestimmungen über
Naturalleistungen , Anrechnung von anberweitigen Bezügen als da »
Grundgehalt , über Uiuzugskofteu , Gnabeuquartale : c. Betreffs der
Staatsleistuug bestimmt bet Entwurf , daß für bie Stellen allein -
ftebenber Lehret , sowie bee ersten Lehrer ? 500 Mk ., bes anderen
300 Mk ., sowie der Lehrerinnen 150 Mk . jährlich gezahlt werde » . Der
Staatsbeitrag wird bis zur höchste » Zahl von 25 Schnlstelle » fir
jede politische Gemeinde gewährt . Der Staat zahlt ferner für
Lehrerstelle » , für welche ein BefoldungSbeitrag gewährt wird ,
270 Mk . für Lehrer , 138 Mk . für Lehrerinnen als Zuschuß an die
Alterszulagekasse bes betreffenden Bezirks . Der Entwurf führt
fodaiin bie llebergangsbeflimmmtgen auf und setzt das Inkrafttreten
des Gesetzes auf den 1 . April 1897 fest .

* Rundschau im Deich . In Gießen steht bei der
Reichstags - Stichwahl die Wahl des Antisemiten Köhler
gegen den Sozialdemokraten Scheibemann außer Zweifel . — Unter
beut Vorsitz des Ministers Eisenlohr beschäftigte sich der badische
Gewetberath in Karlsruhe in bierftünbiger Berathung mit bet
Frage ber Organisation des Handwerk « . Mau kant zu
der Erklärung , baß bem neuen Gesetzeutwurf gegenüber an dem
badischen Entwurf vom Jahre 1892 über bie Gewerbekantmern fest ,
zuhalteu sei , daß die Zwaugsinnnugen zu verwerfen
seien , daß mott dagegen die Einführung von Handwerker - und Ge »
werbekamiueru , sowie die obligatorische Lehrlings -Prüfung befürworte .

Aus Stadt und Zand .
Wiesbaden , 21 . November .

— Geschichtollatrnder . 21 . November . 1759 . Der preuß .
General Fink kapitulirt bei Maxell . 1768 . Fr . schleiermacher ,
Theolog und Philosoph , * Breslau . 1811 . Heinr . o . Kleist , Dichter ,

| U seinen heimathlichen Penaten zurückkehrt . Auch Ausflüge
öei Mondschein , zu Wagen oder Esel unternommen , gehören
keineswegs zu den Seltenheiten . Es lassen sich von Kairo
ins Exkursionen aussührcn , deren Zauber denen , die sie

mitgemacht haben , unvergänglich sein wird . Ein Ausflug
nach den Pyramiden beispielsweise , zur Nachtzeit , beim

Moudenscheine unternommen , während ein Sternenhimmel
sich über uns wölbt , von dessen Herrlichkeit wir uns im
Norden nichts träumen lassen , wird allen Theilnehmern un -

vergeßlich bleiben .
Der Egypter besitzt , wie alle Orientalen , für Natur -

schöuheiten nur wenig Verständniß . Hat er sein Tagewerk
vollendet , so läßt er sich in seinem Hause mit unter -

geschlagenen Beinen aus dem Divan nieder , raucht seine
Wasserpfeife und hält sein „ Sef

"
, d . h . überläßt sich einem

Zustande willenloser Träumerei . Ausflüge machen oder

gar Fußtouren unternehmen ist ihm ein Greuel . Er ver¬

steht nicht , wie Jemand , dessen Mittel ihm allenfalls ge¬
statten , im Wagen zu fahren oder schlimmsten Falls einen

Ncitesel zn miethen , sich der Mühe unterziehen kann , zu
Fuß zn wandern — eine Auffassung , der man bereits ,
wenn auch nicht so ausgeprägt , in Griechenland , Italien
und Spanien begegnet . Selbstverständlich spielt hierbei das
Klima eine große Rolle , aber selbst an schönen Wintertagen ,
die zu Fußwanderungen förmlich einladen , würde man es ver¬

geblich versuchen , einen Egypter zu einer solchen zu überleben .
Die Rückkehr des Khedive von Alexandrien nach Kairo

wird stets von der gesammten Bevölkerung als ein Festtag
betrachtet . Er bezeichnet , daß die tobte Jahreszeit ihr Ende

gefunben und die „ Saison
"

, die Zeit des Geldverdieucns
und der geselligen Unterhaltungen , ihren Anfang genommen
hat . Wenige Tage nach der Ankunft des Khedive findet
großer Empfang im Abdinpalaste statt , an dem sämmtliche

Prinzen , die Minister , das diplomatische und Konsular -

Corps , höhere Beamte nnd Offiziere , europäische und ein¬

heimische Notablen rc . theilnehmen . Dieser Empfang dauert

stets mehrere Stunden ; Wagen auf Wagen kommt vor¬

gefahren , und es ist außerordentlich interessant , all die ver¬

schiedenfarbigen nnd verschiedenartigen Kostüme und Uni¬

formen der Ankommenden zu betrachten . Da sind die

Abordnungen der Geistlichkeit in zum Theil farbenprächtigen
Gewändern , und zwar Katholiken , Griechen , Kopten ,
Armenier , Juden , Abessynier rc . ; Eingeborene in bunt¬

seidenen Gewändern , prächtig anznschauende Beduinen -

schechs , dazwischen Europäer in schlichten , schwarzen
Anzügen und Cylinder , englische , türkische und egyptische
Offiziere aller Waffengattungen und Grade , Hofbeamte in

goldstrotzenden Uniformen , die Bnist mit Orden besät —

kurz ein Bild , wie man es sich anziehender und farben¬

prächtiger kaum vorstellen kann . Der Khedive empfängt die

einzelnen Kategorieen in seinem Thronsaale . Nachdem man
bei ihm vorbeidefilirt ist , wobei er Jedem die Hand drückt ,
giebt er , indem er sich auf seinen Sessel niederlaßt , das

Zeichen zum allgemeinen Nicdersitzen . Mit den ihm zunächst
Sitzenden — die Eintretenden nehmen auf den zahlreichen
Divans und Sesseln Platz , welche längs der Wände auf -

gestellt sind — unterhält er sich hierauf während fünf oder

zehn Minuten , erhebt sich dann wieder und entläßt die Be¬

sucher , welche sich wie beim Hereinkommen im Gänsemarsch
an ihm vorbeibewegen , wiederum mit einem Händedruck .
Während des ganzen Vormittags und auch noch während
einiger Stunden des Nachmittags herrscht so auf der

prächtigen , breiten zum Schlosse führenden Abdinstraße —

der Hauptstraße der Stadt — , die zur Feier des Tages
mit Kies bestreut und reichlich beflaggt ist , ein ununter¬

brochenes Kommen und Gehen von Wagen , und die schau¬

lustige Menge , welche die zu beiden Seiten ber Straße
liegenden Kaffeehäuser dicht besetzt hält , läßt staunend dieses
bunte Gewoge an sich vorbeiziehen .

Das Palais selbst , in welchem die Empfänge stattsinden ,
bietet von außen nichts Bemerkenswerthes , und auch die
innere Einrichtung ist ziemlich einfach gehalten . Das Palais
ist nicht besonders hoch , besitzt aber eine sehr große Aus¬

dehnung , doch wird ein großer Theil des Komplexes durch
innere Höfe , die Empfangsränmlichkeiten der Khediva und
bie Büreauräume des Civilkabinetts in Anspruch genommen .
Sowohl der Khedive wie die Khediva wohnen nie in Kairo

selbst , sondern in dem nur wenige Kilometer südöstlich von
Kairo gelegenen Landsitze Montasa , einem kleinen von Gärte »
und Feldern umgebenen Schlosse . Nur zu Empfängen ,
Audienzen , Ministerrathssitzungen und anderen besonberen
Gelegenheiten kommt der Khedive nach Kairo . Der Khedive
erscheint , ebenso wie sein Bruder und die übrigen Prinzen
des Khedivialen Hauses , nie in Uniform , sondern stets im

schwarzen Anzuge , schlichtem schwarzen Gehrock und auf
dem Kopfe den Tarbusch ( Fez ) . Nur bei besonderen Ge¬

legenheiten trägt er das Band des Osmanije - Ordeus und
den hohen mit Brillanten besäten , ihm im vergangenen
Jahre vom Sultan verliehenen Jmtiaz - Orden .

Kurhaus - Konzert .

Für das gestern stattgehabte vierte Cyklus - Konzert im
Kurhause war Herr FraneeSeod ' Andrade als Solist ge¬
wonnen . Die jugendliche Frische , die Geschmeidigkeit unb Aus¬
geglichenheit seines Organs , dazu die Schärfe unb Lebhaftigkeit
feiner Deklamation verleihen ben Vorträgen diese « Sängers immer
erneute Anziehungskraft . Die Arie au « Maffenet » „ Herodias

"
gab

Herrn bÄnbrabe Gelegenheit , feine hervorragende musikalische
Charakterisirungsgade frei nnd kunstvoll zu entfallen , wahrend



sei , November 1896 . Sette 8 .
WiesbaSener Tagblatt < Abenv - AnSflabe ) . « erlag : « anggafse 27

iaim die

* verschiedene Mitttzettuugrn . Wie die „ Deutsche Bühnen »

Genossenschaff incldel , ist der Baryionist Hans Basil vom Stobt »

thcatcr zu Halle a . S . Vom nächsten Jahre ab an das hiesige Hof -

thealcr verpflichtet . . . . . . . .
Proseffor Erich Schmidt hat . wie einige Bialtermelden ,

sein Richteranit in der Kommission für de » Schillerprei »

uiederaeleat . weil der Kaiser den Vorschlag , „ Hannele " von Gerhart

Hauptmann prei ^ nkrönen , nicht acceptilk , fonbtrn den Doppelpreis
an Wildenbriich verliehe » habe .

dir liebenswürdige Grazie seines Vortrags und der schmkichelnde

- Wohllaut des Organs - selbst die süßlichen Nichtigkeiten

eines Faure und Aradier nebst gleichgearteten Zugaben noch

in verklärtem Lichte erscheinen ließ . Die reizende altitalienische

Senjonc von Giordaui und die Champagner - Arie aus , 0. 011

Imin " zeigten uns die Kunst des Sängers von ihrer edelsten

s Seite . Man kennt ja die faszinirende Macht , welche d ' Andrade

namentlich durch den Vortrag des berühmten finch ’ bau dal vino

MM »übt , es ist da garnicht möglich , zu widerstehen ; er singt es mit

j hinreißender Verve , so muthwillig schön und tändelnd und doch so

korrekt ; und wo er mit halber Stimme singt , verräth sich erst recht

g seine ganze Meisterschaft . Das Publikum feierte den beliebten

Iesangsvirtuosen durch endlosen Beifall und Hervorruf .

I Das Kurorchester unter Leitung des Herrn Kapellmeister

. 8. Sü ft 11er spielte die sogenannte Oxford - Symphonie von Haydn

iehr fein und sauber schattirt uud mit großartigem Schwung die

UMte Leonoren -Ouvertüre ; die letztere zündete in gewohnter Weise ,

bährend die Symphonie mehr durch ihre historische Bedeutung

W dtteressirte und nur im Schlußsatz , der von heiterer Laune und

Ristreichem Humor übersprndelt , eine wärmere Anthcilnahme erzwang .

SU» Novität brachte Herr Lüstner das Vorspiel zu . Jadwiga
" von

6 . llhl . Diese Oper unseres einheimischen Komponisten ist , wie

scheu früher gemeldet , am Frankfurter Stadttheater zur Anfführuug

iMgenommen ; und wen » die Musik im weiteren Verlauf zu halten

weiß , was das gestern gehörte Vorspiel verspricht , so darf mau um

btn guten Erfolg des Werkes kaum Sorge tragen . Die Oper fpielt

in letzten polnischen Ausstand ( $863 ) und behandelt einen durchaus

tragischen Stoff . Mit einem leidenschaftlichen Aufschrei des Orchesters

• setzt sogleich das Vorspiel ein und weist auf eine ernste Katastrophe !

unruhvoll wechseln dann zwei charakteristisch hervortreteude Motive

miteinander : da » erste , von der Baßklarinette getragen und von

dumpfen Paukenschlägen in unerbittlich gleichem Rhythmus begleitet ,

; scheint auf Tod und Trennung zu deuten ; ein zweites , heiß und

OerichtssiraU
— Wiesbaden , 21 . November . ( Strafkammer .) In der

gestrigen Nachuiittagssitznng wurde noch die Privatiere Johainia Pr .

Von hier wegen Kuppelei zu 11 Tagen Gesang,nß verurtheilt .
— Eine weitere Verhandlung gegen den der Majestatrbeleidigung

beschuldigten Schlosser G . von Na ftä t te n wurde zwecks Unter -

suchung des Angeklagten auf feinen Geisteszustand vertagt .

begehrlich aufstrebend , glüht wie Von unheimlicher Begierde ; aber

beide Motive müssen sich beugen vor einem breit ausströmenden

Liebesgesang , der , weuu auch in Ton uud Färbuug au Wagnerschc

Vorbilder gemahnend , doch sehr wirkungsvoll erfunden ist und erst

in weihevoller Ruhe erklingt , dann endlich in strahlendem Glanze

den Sieg verkündet . Die drei genannten Hauptmotive sind von

nobler Haltung und nähern sich viel mehr dem Charakter geschlossener

„ Melodfieen "
, wie denn auch die sehr gewählte Harmonifatiou » ud

Verarbeitung klar und durchsichtig gehalten ist und weit ent¬

fernt bleibt von den schroffen Rücksichtslosigkeiten unserer ueuesteil

inusikalische » Anarchisten . Die Instrumentation weiß trotzdem allen

moderuen Ansprüchen zu genügen . Da » Vorspiel wurde trefflich

ausgeführt und sehr beifällig ausgenoinmen . O - P¬

Hehle Nachrichten .

Sonttnentat - Itltnta » » tu . Soir » « jnlt .

« erlitt , 21 . November . Die „ Vossische Zeitung
' meldet aus

Brüssel : Die „ Jndäpendance Beige ' hört , der Brüsseler Genera

Bösquet werde Kriegsrninister werden . — Der Finanzunmster soll

— Sountagsentze . An den letzten vier Sonntagen vor

Weihnachten ist eine Verlängerung der BeschäftignngSzeit in allen

Zweigen des Handelsgewerbes gestattet worden und zwar für die

Sonntage den 29 . November und 6 . Dezember d I . von 3 - 7 Ubr

Nachmittags uird für die Sonntage den 13 . und 20 . Dezember 0 , j .
von 3 — 8 Uhr Nachmittags .

— Dorbot für Radfahrer . In der nächsten Nummer des

Negieriiugs - Amtsblattes wird eine wiederholte Bekanntmachung des

Herrn Regierungs -Präsidenten vom 14 . November d . I . erscheinen ,
worin diejenigen Straßen uud Plätze namhaft gemacht werden , auf

welchen das Fahren mit Fahrrädern von den Ortspolizeibehördeu

zu Frankfurt a . M ., Wiesbaden , Soden , Homburg , Crouberg ,
Königstein , Eppenhain , Kirdorf und Ems auf Grund des § 11

Abs . 3 der Polizei - Verordnung vom 11 . Februar 1896 allgemein
verboten ist .

— Vostverstchr . Wenn künftig Einschreibsendungen , Post -

anweisungkli , telegraphische Postanweisungen uud Sendungen mit

Wertbaugabe vorn Absender mit dem Vermerk „ Eigenhändig Ver¬

chen werden , so müsseii dieselben stets von dein bestellenden Boten

der BestimmungSpostanstalteu abgetragen iverben , auch wenn der

Adressat eine Abholuiigserkläruug auf der Post hinterlegt hat Die

Bestellung erfolgt mir au den Adressaten selbst Auf gewöhnliche
Biiefe , Postkarten und Waarcnprobeu hat diese Bestimmung kerne

Anwendung .
— Getreldegewicht . Auf Grund der in sieben Kreisen

innerhalb des vormaligen HerzogthiunS Nassau vorgeiioinmenen Ab¬

messung und Abwiegnug des Getreides ans der 1896er Ernte und

die Normalgewichte der einzelnen Fluchtgattungen , wie folgt, . er¬

mittelt worden : 1 . Rother Weizen pro hl 78 kg , 2 . Weiger

Weizen pro hl 76 kg , 3 . Korn pro hl 74 kg , 4 . Geiste pro
hl 65 kg , 5 . Hafer pro hl 46 kg .

— Zer UngliirlrofaU , der sich , wie mitgetheilt , vor Kurzem
in Trarbach an der Mosel dadurch ereignete , daß ein Monn von

einem Schiff in den Fluß fiel und ertrank , ist nicht , wie von aus -

wärtigen Blättern berichtet worden war , einem Wiesbadener Künstler

zugestößen . Der Verunglückte ist der 26 Jahre alte Friedrich

Flügel von Dierdorf , ein „ fahrender Künstler "
, der von der Be¬

hörde als „ Schauspieler und Gaukler " bezeichnet wird .

— Snbmisfton . In der engeren Submission für die Her »

stellung der Blitzableiter - Anlage für die Schule am Blncherplatz

haben gefordert : C . Koniecki hier 583 Mk . 50 Psi , G . B 0 tz

hier 632 Mk . und C . Th . Wagner hier 640 Mk .
— Auszeichnung . Herr Hofphotograph Karl Schipper ,

Nheinsiraße 31 , hat in dem Schaufenster vor leinem Atelier soeben

ein Bild des Schlosses Hummelshain ausgestellt . Das Bild ist

Herrn Schipper von Sr . Hob . dem Herzog von Sachfen -Alteubmg

gewidmet und trägt in eigenhändiger Widmung die Worte : „ In
dankbaren Erinnerungen , Ernst " . Da die Widmung für gelieferte

Arbeiten erfolgte , dürfte dieselbe dem Atelier des Herrn Schipper

zur besonderen Ehre gereichen .

* Kiedrich , 20 . November . Herr RechnnngSrath F . Sauer

bei der Großherzogl . Lnxemb . Fiiiaiizkammer dahier beging beute

fein 50 - jä hriges Dienstjubiläum . Dem noch sehr rüstigen

Herrn Jubilar wurde heute Vormittag durch Herrn Geh . Finauzrath

Goetz in Vertretung des dienstlich abwesenden Herrn Präsidenten
der Finanzkaminer , im Beisein sämintlicher übrigen Beamten dar

ihm anläßlich diese « Jubiläums von Seiner Königlichen Hoheit dem

Großherzoge von Luxemburg , Herzog von Nassau , in Anerkennung

treu geleisteter Dienste huldvollst verliehene Nitterkreiiz des Militär -

und CivilverdieiistordeiiS Adolphs von Nassau und ein von

sämmtlichen Beamten der Großherzogl . Fiuauzkammer ihm ge '

widmete « Geschenk mit entsprechender Ansprache überreicht . Slußer -

dem traf gleichzeitig , wie die „ Tagekpost
" meldet , für den Herrn

Jubilar auf telegraphischem Wege eine allerguadigsie Beglückwünschung

von Seiten © einer Königlichen Hoheit des Großherzogs ein .

-tz- Schierkei » , 21 . November . Jmmek » och bildet dar

Tagesgespräch der bereit « gemeldete lieber fall des Brief¬

trägers D . E « sind über die Angelegenheit die berfdjiebeiiften

Gerüchte verbreitet . Bestimmtes konnte noch nicht festgestellt werden ;

doch wird die eingeleitete Unterfuchung bald Licht schaffen . Dem

Verletzten geht es besser .
* Sditerßein , 20 . November . Gestern Abend wurde von

Seiten de « GemeiuderathS und Bürgerausschusses der Vertrag ,
betreffend Ausf ühriiug einer Wasserleitung durch Herrn Hessemer ,
einstiniiuig genehmigt und Herrn Hessemer hiermit die Konzession

zur Erbauung der Heilung übertragen .

△ Mainz , 21 . November . Fahrpegel de , Rhein « : Vormittags

1 m 62 cm gegen 1 m 67 cm am gestrigen Vormittag .

wiederholt : „ Das Heimchen am Herd
" . Anfang 77 » Uhr . Montag ,

den 30 Abonnement B , 14 . Vorstellung , vierte lind letzte Gast¬

darstellung des Königl . Bayr . Hosschauspielers Herrn Konrad Dreher ,
zum Vortheil der hiesigen Theater -PensionS - Anstalt , III . Benefiz

pro 1896 , zum ersten Mal wiederholt : „ Gebildete Meiischeu .

Kommerzieurath Adolf Müller : Herr Hosschauspieler Konrad Dreher

als Gast . Anfang 7 Uhr . l .* Der König !. Kapellmeister Kerr Josef Urbicek

verläßt nach Ablauf seines bisherige » VenragS Herbst 1897 feine

hiesige Stellung am König !. Theater . - Diese Nachricht wird alle

Musikfreunde und alle Freunde des Kouigl . Theaters m aufrichtige
Betrübnis versetzen . Herr Nebieek ist gewiffermaßen nut unserer

Körnest . Bühne verwachsen . Er war srnher 16 Jahre hier thatig ,
hat dann vor wenigen Jahren seine glanzende Stellung tu Pest

aufgegeben , um einem Rufe an die Stätte feiner früheren Wirksam¬

keit zu folgen ; er hat die schwierige Ueberleitung und Reorganisation
des Orchesters am neuen Theater mit großer Energie uud seltenem
Geschick ausgesührt und nun verläßt er uns so bald schon . Die

Gründe sind uns unbekannt , sicher aber ist , daß mau den hervor¬

ragenden Dirigenten und Künstler schwer vermissen wird .
* Doppelzüngigkeit der Kraffmanrn . J >n Alterthum

waren die Sprüche der Orakele zu Delphi wegen ihrer Zweideutigkeit
berüchtigt . Ganz ähnlich verhält es sich nach einem Bericht der

Ev . Miss , mit den Prophezeiungen der Brahmalien . Eene Mutter
kommt in den Tempel , nm über das Geschlecht ihres erwarteten
Kindes Auskunft zu erhalten . Sie erhält die Antwort : „putrnaputri

“ .
— Liest man dies Wort putrna putri , so bedeutet e« : „ em sohil
nicht , eine Tochter "

; lieft man putr naputri , so heißt es : „ ein
— • ■- ■ — - - •• " ------ «. .. . ------ - ,utr na

eine Erhöhung der Kaffee - und Theezölle planen . — Der vom Congo
heimgekehrte rougostaatliche Jnstizdirektor WolterS ist am Fieber
gestorben . — Die Haupwerhandlnug gegen die beiden Mörder des

Jnstizrath « Levy findet in der nächsten Woche vor dem Schwur¬

gericht ftatsi
Kambnrg . 21 . November . Die Schanrrleute von

Hamburg - Altona beschlossen in einer von 3000 Personen besuchten
Versammlung , heute früh die Arbeit einzustellen .

Gallen , 21 . November . Gegen beit Beschluß des Großen
Rathes auf Einsührung der fakultativen Feuerbestattung im Santon

hat da « Centraleomits Tier katholisch -konservativen Partei erklärt ,
daß es den Beschluß als eine Kriegserklärung und als muth -

willigeu Angriff gegen die gesetzliche Ordnung des Staates betrachte ,
weil der Beschluß der Volksabstimmung entzogen worden fet .
Montag wird da ? Cornitö über die Lage beschließen .

Bombay , 21 . November . Hier herrscht starker Regen . Die

Getieidepreise fallen schnell .
Bio d - Janeiro , 21 . November . Zn Ministern sind ernannt

worden : Für das Mariueressorl Alvies Bardosa , für Industrie
und öffentliche Arbeiten Joachim Murlinho und für Finanzen
Bernardino CainpöS .

Depeschenbüreau Herold .

Kerl ! » , 21 . November . Wie verlautet , beträgt das Plus der

Eiieuvahuüberfchiisse pro Oetober 1896 rund 7 Millionen Mark . —

Gestern trat der Ausschuß des LandeS - EisenbahnrathS unter
dem Vorsitz des Unterftaatsfekretärs Fleck zusammen . Wie eS

heißt , soll hierbei hauptsächlich über die Ausdehnung der

Nohstoff - Tarise auf Kohlen und Erze verbandelt werden . —

Der „ Kreuzzeitung
" zufolge soll nenerding « derGeiieralsuperintendent

Dr . Dryande r ausersehen sein an Stelle des verstorbenen
vr . Froiumel die beiden ältesten kaiserlichen Prinzen zur Konfirmation
vorzuberciieu . Er wurde deshalb auf ein Jahr von seinem gegen¬
wärtigen Amte beurlaubt . — Der Kaiser hat den durch die

schlagenden Wetter auf der Zeche „ General Blumenthal " betroffenen
Familien feine Theilnahme an dem schweren Unglück ausfprecheu

lassem — Der Kaiser hat bestimmt , daß am 1 . April 1897 die

Festungs - Bauschule von Berlin nach Charlotteitburg ver¬

legt wird .
SumVurß , 21 . November . Der „ Hamburger Korrespondent

erfährt au « Berlin , auch die österreichische Thronrede an

26 . d . M . werde auf die jüngsten Hamburger Enthüllungen Bez » ,

nehmen uud die nnveräuderten Beziehungen zu Deutschland feststellen

Homburg , 21 . November . Der „ Hamb . Korresp .
" meldet am

R o in , Luzatti habe die Gründung einer großen italienischen
Kolouialbauk beschlossen . — Das Segelschiff . Pomona "

, welches
am 27 . Juli von Ducatau nach Hamburg abgegangen ist , ging mit

der gesammten Besatzung u n t e r . — Die hiesigen ersten Banken
und Bankier « lehnten ihre Eintragung in das Börsenreglster ab .

Koch,im , 21 . November . Aus der benachbarten Zeche Karl

Friedrich entstaiid gestern eine Explosion schlagender
Wetter Sech « Bergleute wurden schwer verletzt in das Kranken¬

haus Bergniaunsveil verbracht . Die übrige Belegschaft konnte sich
in Sicherheit bringen .

Paris , 21 . November . Infolge eines in der „ Patrie " er¬

schienenen und „ Millevoye
“ gezeichneten Artikels hat Dr . Paul

Goldmann , der Vertreter der „ Frankfurter Zeitung
"

, Jenein seine
Zeugen geschickt . Die beiderseitigen Zeuge » vereinbarten ein Pistolen -

biiell , da « heute Morgen stattfinden soll . Die Bedingungen lauten :
25 Schritt Distanz und zweimaliger Kugelwechsel .

London , 21 . November . Dem „ Daily Chronicle " zufolge soll
der Cza r der Königin Victoria versprochen haben , im nächsten
Jahre England einen offiziellen Besuch adzustatten .

Uom , 21 . November . Crispi hat gegen den Mailänder
Secolo " die Verleumdungsklage angestrengt . Es ist dies das erste

Mal seit der bekannten gegen ihn unternommenen Campagne , daß
Crispi einen Prozeß veranlaßt .

Mailand , 21 . November . Die Königinnen Von Holland sind
gestern liier eiugetroffen . Die Nachricht von dem Heirathsprojekt
der Königin Wilhelmine wird bemeutirt .

Uem - Nörst , 21 . November . Der bekannte Millionär und
© ilberminenbefiöer Arbnckle wurde nm Donnerstag Abend in der

Nähe seiner Wohnung erdrosselt aufgefunben . Er halte eine
bedeutende Summe Geld bei sich , die ihm geraubt wurde .

Ans Kunst und Kcbeu .

* Königliche Schauspiele . ( Wochen - Spielentwurf .)

Sonntag , den 22 . November , Abonnement A , 12 . föorftellimg .

Iphigenie auf Tauris ' . Anfang 7 Uhr . Montag , den 23 .,

Aboimemeut B , 12 . Vorstellung , zum ersten Mal : Da « Hemichen

am Herd
"

. Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 24 ., Abonnement 6 ,

12 . Vorstellung : „ Das Nachtlager tu Granada . Anfang 7 Uhr .

Mittwoch den 25 ., Abonnement D , 12 . Vorstellung , erste Gast -

barfteUnng des König, . Bayr . Hofschauspieler , Seren Konrad

Dreher neu eüiftubirt : „ Die beiden Neicheumuller . Matthias . Herr

Hosschauspieler Konrad Dreher Gast Anfang ? Uhr . Donnerstag ,

den 26 ., Abonnement B , 13 . Vorstellung : »Der Postillon von

Lonjumean
»

. Anfang 7 Uhr . Freitag , den 27 ., abomiement A ,

13 . Vorstellung , zweite Gastdarstellung des Kouigl . Bayr . Hof -

schauspielers Herrn Konrad Dreher , zum ersten Mal : „ Gemldele

Menschen ' . Kommerztenrath Adolf Mull " : Hsse Hdfschaulpteler

Konrad Dreher als Gast . Anfang 7 Uhr Sainstag , den _ 28 .,

Abonnement C , 13 . Vorstellung , dritte Gastdarstellnng de « Koiugl .

Bayr . Hosschauspielers Herrn Konrad Dreher : --Dw beiden Reichen -

müller . Matthias : Herr Hosschauspieler Konrad Dreher als Gast .

Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 29 ., bei atngehovenem Abonnement :

Erste Volk, - und Schulervorstellnug : „ Natlmu der Weife . An ^ ng

2l/f Uhr Nachm . — Abonnement v , 10 . Vorstellung , zum ersten Mal

■ EZrimntorb ) im Wanfee . 1830 . K . Kisfaludy , Ungar , bramat .
■ ES . Budapest . 1840 . Victoria , Kaiserin von Deutschland , * .
MN siegreiche « Gefecht der Deutschen bei Nogent le Notron .

■ E c?0h3 Schere , Kulturhistoriker rc ., f Zürich . 1894 . Port

von den . Javanern erobert . — 22 . November . 1767 . Andreas

Tiroler Volksheld , * am Saud b. St . Leonhard .
Konradin Kreutzer , Komponist , ♦ Mößkirch . 1819 . George

ES m Evans ) , * Warwickshire . 1829 . Hch . v . Achenbach , prenß .
D ^ tsmann , * Saarbrücken . 1830 . K . C . Bruhns , Astronom ,
?« lön . 1839 . E . Krause ( CaruS Sterne ) ,

* Zieleuzig .

_ Verfoual - Uachrichte »̂ Die Anlegung der ihnen ver -

^ » enkn » ichtpreußischen AuSzeichmingeu ist gestattet worden und

U
'

des Ehrenkrenzes dritter Klasse des Fürstlich schaiunburg -

Wgchen Hans -Ordens dem Bade - Kommissar tu Langenschwalbach ,
MU -Lieutenant z . D . V. Ber ge - Herr nd or f und des Ehreu -

LreS vierter Klaffe desselben Orden « dem Bürgermeister Hohn
Wknaenschwalbach , sowie des Herzoglich anhaltischen Verdienst -

für Wissenschaft und Kunst dem Musikdirektor und Dirigenten
1 A Kurorchesters in Ems Julins Laube . — Herr Pfarrer

EYLtibt von Heckholzhausen ist vom 1 . Dezember er . ab ziini
'
« inrer der lutherischen Eenieinde zu Waldgirmes , Kreis Biedenkopf ,
^ d Serr Pfarrer Rumpf von Waldgirmes ist von gleichemZeit -

Ejß ab zum Pfarrer in Heckholzhausen ernannt worden .

K,flaggt sind heute die öffentlichen Gebäude aus Anlaß

Geburtstag « I . M . der Kaiserin Friedrich .

- Äöttigliche Schauspiele . Auf vielfaches Begehren kommt

« « am als am Todtenfeste , Goethe « „ Iphigenie auf Tanns nut

Sein Santen in der Titelrolle bei kleinen Preisen tm Adonne -

« 11tA zur Aufführung .
- Volksvotstellung, » im Hosthenker . Unser rühriger

^ SolksbildnngS - Verein " hat auch in diesem Winter die Ab -

deltung einer Reihe von VolkSvorsiellnngen angeregt . Wie im ver -

EeneH Jahre hat er bei dem Juteiidauten de « Königlichen

rbeaters , Herrn v . Hülsen , daS bereitwilligste Eiitgegeiikommeit und

kite Verständniß für die hervorragende Bedeutung die,eS Volks -

dldungSmittelS gefunden . Wir freuen uns , unseren Lesern mit -

teüen iu können , daß Herr v . Hülsen dem Vorstandsniitgltede de ?
' itreaten Verein « Herrn Dr . Bergas mitgetheilt hat , es ivurbeu

. „ dfin diesem Winter eine Reihe von VolksvorftAnngen , und zwar
E Ganzen voraussichtlich acht , stattfiudeu . Die Vorstellungen

jnideii auch in diesem Jahre an den sountag - Nachmittagm

m denselben bedeutend herabgesetzten Preisen wie im Vorfahre statt .

itij erste Vorstellung wird Sonntag , den 29 . d . Mt « ., Lessing «

Nathan der Weise " bringen . Die prächtigsten Gebilde unserer

Lassiker voraussichtlich weiterhin : Lessings „ Emilia Galotii , von
i Schiller „ Piccolomini

"
, „ Maria Smart "

, von Goethe Egmont ,
-

fobann von unseren Nachklassikern Kleist „ Kathchen von Heilbromi ,
firevtag „ Die Journalisten

" werden zur Anffiihrung aelangen . Den

» ertrieb der Billette hat im Vorverkauf wieder der „ VolkrbildniigS -

1 Herein
" übernommen , damit dieselben m die richtigen Hände kommen .

H — DrrStadtau » l
'
ä,ußtrittamMittwoch,den2 . Dezemberd . J .,

LormittagS 11 Uhr , im RathhanS zu einer Sitzung zusammen .

— Kurhaus . Am morgigen Todteuseste findet im Kurhanse

nm ein Konzert ( ernsten Programms ) und zwar Nachmitwgr 4 Uhr :

Shmphonie - Konzert des städtischen Knrorchesters statt . Es kouimen

-nm Vortrag : 1 . Kirchliche Ouvertüre übet deu ^Choral „ ® uie feste

Burg ist unser Gott " von O . Nicolai , 2 . „In memonam , ^ utro --

duklion uud Fuge mit Choral von Reinecke , 3 . Syiuphome ui 6 - äur

lOrford - Svmphouie ) von Haydn , 4 . Vorspiel zur Oper „ paöiuiga
wn Ed . Uhl , 5 . Ouvertüre Nr . 3 zu „ Leonore " von Beethoven . -

Zn dem am nächsten Freitag stattfiudendeu fünften Cyllus - Kouzerte
» Trb Alexander Petschuik 0 ss , der fugeiidliche Violinmeifter ,

i lllilwsiken .
Die Erfolge , die die SonntagS -

Rachmittagk - Dorftellungen von der „ O .f siziellcn Frau
" ergeben

haben , sind der Grund , daß dieses ipaiiueiide SeusationS -Drauia

ivieder an diesem Sonntag zu halben Kassenpreisen angeietzt ist . Ain

Sonntag Abend wird da « sich schon großer Beliebtheit ersrenende

Lustspiel „ Papa Ritsche " gegeben , welche » nach dn letzten Auffiihriing

immer größere Anziehnvgskraft ausubt . - A " i Montag Abend

wird der „ Weiße Hirsch
" von Pander zum ersten Mal wiedeiholt ,

dieser übermüllnge Schwank erregt schon lebhaftes vuteresse . — jn

nächster Woche wird die Preuiisre der Gesangspoffe „^ almi von

Schlesiiiger und Herrmann stattfinden . Herr M . Schlesinger ist

hier ja in weitesten Kreisen eine bekannte Persönlichkeit als witz -

reicher Antor . , ..
_ Grerclfplatz . Wie bekannt , beabsichtigt die Militärbehörde

für Wiesbaden einen weiteren großen Exercirplatz >n der näheren

Umgebung auzulegeu . Außer dem Terrcun auf der Schierstenier

Heide wird auch dasjenige au der Bierftadter Heide , gelegen nahe

dein Bingert , in Betracht gezogen . Da man einen Komplex von

vugefähr 300 Morgen zu erwerben beabsichtigt , so wurde auch an

f taterer Stelle noch ein bedeutendes Gelände aus den Gemarknugen

Sonnenberg und Rambach dazu genommen werden müssen . Dem

[
’

Vernehmen nach ist bereits ein Geometer mit einer örtlichen Auf -

- nähme betraut . , .
- Snraerlillies Gesetzbuch . Ans Deraiilassnug hiesiger

Juristen , Rcchlsanwälte und Richter veranstaltet ein Proftssor
au « Heidelberg hier einen VortrngS - CyclnS über das bäuerliche
Eesehbiich . Der erste Vortrag findet deute Abend ui dem Burger -

[aal der neuen Rathhauses statt .
— « <rluu ?te Schuldolnlio » . Von der Million Mark , um

ivelche Miiiister Miguel auch nach der ueueu Vorlage die Schnl -

l Nation der größeren Orte ans der Staatskasse kurzen will , fallt

. nebr als die Hälfte , nämlich 550,000 Mk ., ans die Stadt 1Berbn .

aus Frankfurt a . M . 26,000 Mk ., auf Wiesbaden 18,000Mk .

Sohn , nicht eine Tochter
"

; liest man ohne Verbindung : p ,

putri , so ist der Sinn : „ weder Sohn noch Tochter " . Nun fa
Kran dem Spruche die Dentmig unterlegen , die ihr Herz wünscht ;
der Brabmane wird seiner Zeit auf jeden Fall Recht haben .

DolKswirlhschaftliches .

Geldutarkr . Coursbericht der Fraukfurter Börfe

vom 21 November , Mittag « 127 « Uhr . Eredit - Actien 3087s ,
DiSconto - Coniniaudit - AiitheUe 205 .60 , Staatsbahn - Actieu 296 .50 ,
Sombarben 837s , Gotthardbahn - Actieu 164 .80 , Centralbahn 134 .80 ,
Nordostbahn 129 . — , Unionbahn 84 .30 , Laurahütte - Acnen

158 40 , (Sclfentirdicuer Bergwerks - Aktien — Bochlimer 159 .50 ,
tzarpener 165 .— , 3 - proc . Mexikaner 24 .85 , 6- proc . Mexikaner
92 — Italiener 89 .80 , Jtal . Mittelineer — , Stal . Meridionanx
-- , Dresdenel Bank Darmstädter BankBerliner

Handels - Gefellschaft — .— . Tendenz : fest .
Wien , 21 . November . Oesterrelchische Credst - Actien 364 .25 ,

Staatsbahn - Actieu 349 .50 , Lombarden 94,75 , Mark - Noten 58 .82 .

Dir lienttge AdendAusgnve enthält 3 Keilagc « .

Sctantwortliib für bett P. Iiistchen unr feuMkion . Th -il ^ W. Schuiti vom « rOtzii
für fcen Übtiacn Thril Mnb bie Xnieiqen : S . tÄotberbt , Bilde IN Wasbnde ».
Track und B -riag der L. S » ell - nb - rg ' ichen Hof-Bnchdrucker-I tn Wiesbaden .
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Comptoir im Hof .

U
W

i

Nfirnberger

Ochsenmaulsalat
,

Kieler Bücklinge u . Sprotten
empfiehlt 14506

J . M . Roth Nachf . ,
Delicatessen - Geschäft ,

141 . Burgstrasse 1 . HI . Burgstrasse 1 .

Sette 4 . 21 , November 1896 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggaffe 27 . M . Iahrßqng . No .

fertigt die 14191

50

2 - Mk . in
2 . 95

2 . Wahl des Vorstandes . 14631

liefert im Detail - Verkauf 9109

EH

Kirchgaffe 42 . Kirchgaffe 42 .

Für den Weihnachts - Bedarf
14629

9

Flanelle
, Unterrockstoffe

9 Schürzen
, Taschentücher etc

Im Auftrage der Commission :
Der Schriftführer . W . Schmidt .

in
in
in

Zeichnungen
V Monogramme
auf Stoffe , Leder etc . in jeder Stylart

Seal (Janin ,

Murmel ,

Herren - und Knaben - Anzug - und Ueberzieher - Stoffe
,

Damen - Confections - Stoffe
,

Reise - Decken
,

Reise - Plaids
,

Jacquard - Bett - Decken
,

seid . Cachenez und Foulards etc

Weisse und bunte Elsässer Baumwollwaaren
Leinen

,
Tisch - und Handtuch - Gebilde .

empfehle ich :

Darnell - Kleiderstoffe jeder Art
, Ballstoffe

August Poths
,

Liqueur - Fabrik .

Ein grosses Sortiment Damen - Kleiderstoffe und andere Artikel Ed kür den IVeihnachts - Verkant
-

ganz bedeutend im Preise herabgesetzt .

J . Stamm
,

Grosse Burgstrasse 7 .

Tuch - , Mode - und Manufacturwaaren .

Damen - und Mädchen - Barett
,

die neuesten Formen , anfangend mit 90 Pf .

Farbige
Hemden für Männer

für Frauen
für Knaben

Carl Claes
,

Bahnhofstrasse 3 .

Muffe mit Boa ,

in schwarz . Hase ,

schwarz . Ziege ,

Grebes ,

Cognac Camille Lagorio
।

ist der preiswiirdigste ,
1

weil er zur Ersparniss an Zoll fassweise importirt
wird und im Zollgebiet nach charentaiser Manier zur
Abfüllung gelangt .

Vorräthig in allen besseren Geschäften der
Branche .

Z la deutscher L Mk . 1 .50 u . 2 .— per
= ' / > Flasche .

in Krimmer , Astrachan , Sealskin ,

mit 3 Mk . anfangend ,

Pelz - Capes
mit 15 Mk . anlangend .

P
.

Peaucellier
,

Süd - Wiesbaden
.

Einladung zur General - Versammlung auf
Montag , den 23 . November e . , Abends 8 ’7« Uhr ,
im Rhein - Hotel ( Gehr . Wust ) .

3n Erledigung des Auftrags der Interessenten des
südlichen Stadtlheils vom 1 . October d . I . werden die
geehrten Einwohner des südlichen Stadtviertels . Grund - ,
Haus - , Villenbesitzer , Miether und Gewerbetreibende zu
recht zahlreichem Erscheinen ergebens ! eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage der Vereinssatzungen und definitive Gründung

des Vereins .

Graviriingcn aller Art
auf alle Metalle , sowie in Glas und Elfenbein liefert billig ia
schöner Ausführung

Peter Haber , Graveur ,

_______ ___________ Webergasse 24 .

Ia französischer , directer Import von 2
renommirtesten Häusern , per

*/i Flasche
ä Mk . 2 . 50 , 3 .50 , 4 . 50 , 5 .— bis
Mk . 15 . — |

Muffe anfangend mit

—
. 30 Pf . in Krimmer ,

in Panin ,

W Hüffe
kauft man immer am

™
allerbillig ' sten und

findet man stets in gross¬
artiger Auswahl in dem bekannten Müfie -

Lager von

P . Peaucellier .

Conrad Krell
,

' Taunusstrasse 13 ,
Specialmagazin f . compl . Kücheneinrichtungeg

hält stets grösstes Lager in : 131S(»

Vogelbauer .

f Vogelbauer -

te
"

Ständer .

Papageikäfige . pH
Papageiständer . M
Blumentische .

Blumenständer .

♦ Palmenständer .

kunstgewerbliche Werkstätte

von Adolf Geis

Langgasse 50 , Entresol .

in Natur Bisam ,

in Biber Oppossum,

in Nerz Murmel ,

in Seal Bisam ,

in SKnnk ,

. .
in Persianer ,

1. 50 „ in imitirte Persianer ,

Waschbär , Biber , Nerz , Zobel etc .

Colliers
mit Thier - Köpfen

mit 1. 50 anfaiigeiuC
Kragen 1Bfamnrd 70 Pf . ,

Herren - anfangend GA Hf
Pelz - Mützen mit — w • •

Maiblumen - Treibkeime
,

la Qual . , stark blühbar ,
empfiehlt billigst 14300

die Samenhandlung von

Julius Praetorius ,

4Mk . l .g , IM U5
ä „ 1 .25 , 1 .50 , li

_____ .. . L , - .60 , - .75 ; - K
für Mädchen ä „ — .50 , — .60, __ ,75

’
Hosen für Frauen und Mädchen ,
Jacken , Sachtkittel , Tragkleid ehe »

habe in grosser Auswahl vorräthig . 12705

H . Matthiesing ,
Vertreter der Tuchfabrik

P . & E . Hamm 9 Wipperfürth ,
wohnt jetzt

Adolphsallee 17 .

Laubsäge - und Kerbschnittholz
in bekannter Güte empfiehlt 13163

Georg Zollinger ,
Schwalbacherftrasie 25 , vis - ä - vis dem Faulbrunnen .

PV * Damen finden freundliche Aufnahme ( discrete ) bei
Frau Hartmann , Wittwe , Hebamme , Mainz , Badergafie 3 .
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getrocknete Steinpilze ,

getrocknete Champignons ,

getrocknete Rundmorcheln ,

getrocknete Spitzmorcheln
k . in bester Qualität 12864

^ ^
empfiehlt

Empfehle eine flottbrennende

^ > rußfteieKohle,/ ^ >
Korn I « . n für Salon - u .

< M Zimmerbrand . • >

Diese Kohle sollte ihrer vorzüglichen Eigenschaften

wegen in besseren Wohnungen Verwendung finden . Preise
billigst . 13230

Th . Schweissguth ,

Neroftraße 17 .

Telephon 274 .

( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Begleitung das Schiff ;
Sie nahmen Platz in

Liebesgeplauder verging
Der feurige Wein , den

ihr Schicksal war besiegelt ,
der ersten Kajüte und unter

die Zeit nur zu schnell .

Grünberg kommen ließ , that

Hand der blutarmen Tochter anhielt ! Belina selbst strahlte
vor Seligkeit , wenn sie sich die Reichthümer und Genüsse
ausmalte , in denen sie in Zukunft schwelgen sollte . Un¬

erfahren , wie die ärmere orientalische Klaffe ist , vor Allem
die ärmeren Israeliten , denen jede sich darbietende Aus¬

sicht auf Besserung ihrer Lage wie ein Geschenk des

Himmels erscheint , nach dem sie Haschen wie die Kinder ,
ohne weiter Reflexionen darüber anzustellen , und die im

Einspruch oder der Warnung Seitens eines Dritten nur
Neid und Mißgunst wittern , erschien Belina und ihrer
Multer die Zukunft im rosenfarbigsten Licht , wenn Belina
an der Seite des reichen Egypters , der so gottesfürchtig
zu sein schien , als Gattin lebe ; daß er die armen An¬
verwandten denn auch nicht vergessen würde , war ja ganz
klar . Um dieses Glück baldmöglichst genießen zu können ,
gingen sie freudig auf seine Bitte ein , Verlobung und

Hochzeit thunlichst zu beschleunigen . Die Verlobung wurde
nach israelitischem Ritus aufs Feierlichste vollzogen und
die Freigebigkeit des Bräutigams erstrahlte in ihrem hellsten
Lichte . Das Glück der schönen Belina erregte Aufsehen in
der Nachbarschaft , viele gönnten ihr dasselbe von Herzen ,
andere wieder wollten vor Neid bersten . Nunmehr hielt
Grünberg die Zeit für gekommen , sein schändliches Werk

zu vollenden . Als die rauschenden Feierlichkeiten beendet
und wieder Ruhe in dem kleinen Hause eingekehrt war ,
machte er den Vorschlag , er wolle mit Belina nach dem nur
eine Stnnde zu Wasser entfernten Galatz fahren , um nun¬

mehr mit seinen Einkäufen für die bevorstehende Hochzeit
zu beginnen . Die Mutter hatte selbstverständlich nichts
dagegen ; sie ahnte nicht , daß sie ihre Tochter erst nach
mehreren Monaten in bejammernswürdigem Zustande Wieder¬

sehen sollte , nachdem man alle Hebel in Bewegung gesetzt ,
ihre Befreiung zu ermöglichen . Belina betrat in Grünbergs

das Uebrige . Belina , an dergleichen schwere Getränke nicht
gewöhnt , wurde schläfrig und sank , noch ehe Galatz erreicht
war , in tiefen Schlummer . Als sie erwachte , brannten schon
die Lichter im Salon , während man doch um Mittag von
Breila abgefahren war . Diese Wahrnehmung beunruhigte
sie , ebenso das ungewohnte Schaukeln des Schiffes und das

Rauschen und Brausen der Wellen . Eine unbestimmte
Angst befiel sie , sie weckte eilends ihren Bräutigam , der sich
schlafend stellte ; dieser schien gleichfalls erschreckt und betrübt

zu fein , eilte aufs Verdeck , um sich zu erkundigen , und kam
mit der Nachricht zurück , daß das Schiff nach Konstantinopel

unterwegs sei . Das sei zwar ein Strich durch ihren Plan ,
in Galatz auszusteigen , doch weiter auch nicht schlimm ; in

Konstantinopel sei er wie zu Hause , dort könne man viel

bessere und schönere Einkäufe machen als in Galatz , und

nur das Eine betrübe ihn , daß die Mutter sich ängstigen
werde ; doch auch dem sei abzuhelfen , von der nächsten
Station aus wolle er sie durch eilt Telegramm beruhigen .
Die arglose Belina glaubte den Versicherungen des Schurken
und hatte bald alle Augst vergessen . Der feurige Wein ,
der sie schon Tags vorher eingeschläfert , betäubte ihre letzten

Sorgen und vertrauensvoll schmiegte sie sich an ihren hüb¬

schen und doch so falschen Bräutigam . Eine neue Welt

ging vor ihren erstannten Augen auf , als das Schiff in

Konstantinopel landete . Dort wartete schon der Vertreter
des pesswejing , welch letzterer vorhin anstatt der Mutter

durch das erwähnte Telegramm benachrichtigt worden war ,
daß sein Agent ( Grünberg ) einen Kasten mit Waare mit¬

bringe , wie der ständige Ausdruck in den Telegrammen
lautet . Grünberg stellte denselben natürlich als einen

seiner besten . Freunde vor , während es in Wirklichkeit
nur der roffjan des pesswejing war . Unter einem roffjan
versteht man diejenigen Personen in den Sklavenhäusern ,

Wahrheit .
Es giebt Familien in dem Staate ,
Die fitzen immer in dem Rache .
Und just das Unglück von dem Staate
Sind die Familien in dem Rathe .

Mädchenhandel im Orient .

Nach eigenen Erlebnissen des Verfassers .

DMgener Aussatz für das „ Wiesbadener Tagblatt "
. )

Sie bereisen fast ganz Europa und treten überall

schr nobel auf ; der pesswejing hat die Agenten zu
diesem Behufe mit feiner Garderobe und reichlichen Geld -

mttteln versehen , in der Regel auch mit gefälschten
Dokumenten , die eine Verfolgung sehr erschweren . Durch
die oft sehr weit reichenden Verbindungen des pesswejing

find sie durchgehends schon vorher über das Ziel ihrer Reise
und das oder die ausersehenen Opfer orientirt . Unter

irgend einer Maske , je nach Bedarf , suchen sie sich ihrem

Opfer zu nähern , meistens hübschen Mädchen , die der ärmeren

Bevölkerungsklasse angehören , da diese am leichtesten ins

Gsrn gehen , und selten mißlingt ihnen ihr ruchloser

Plan . Ein Fall , den ich selbst miterlebt , da die Geschichte

zum Theil während meiner Anwesenheit in Konstantinopel

spielte — feine Vorgeschichte habe ich von authentischen

Augen - und Ohrenzeugen erfahren — wird das Gesagte
im besten illustriren und dem Leser einen genauen Einblick

In den Geschäftsbetrieb der Mädchenräuber gewähren . Das

Opfer stammte in diesem Falle aus Breila in Rumänien ,
ans einer armen , aber achtbaren israelitischen Familie und

zMirete sich durch hervorragende Körperschönheit ans .
Eines Tages kam nach Breila ein Herr , der sehr nobel

auftrat und angab , er sei ein reicher Kaufmann aus

Egypten , mit Namen Grünberg . Der Zweck der Reise sei

ttzeilweise ein geschäftlicher , theilweise auch der Gebrauch
einer Milchkur . Durch letzteres wurde er mit einer armen

Milchfrau bekannt , die ihm die Milch in fein Hotel brachte ,
der Mutter des vorhin erwähnten Mädchens . Als er ihr
Vertrauen gewonnen , äußerte er , es fei besser , wenn er

die Milch ftisch von der Kuh trinke , und zu diesem Zweck
wolle er sich bei ihr einquartiren und gut dafür bezahlen .
Bei dieser glänzenden Aussicht konnte kein Bedenken beider

armen Milchfrau anfkommen ; der sog . Grünberg zog bei ihr ein

und mit ihm ein ungeahnter Wohlstand . Der reiche Fremdling

bestellte gleich bei seinem Einzuge eine elegante neue Möbel¬

ausstattung , die seiner Wirthin nach seiner Abreise ver¬

bleiben sollte , zahlte pünktlich nnd reichlich und lebte über¬

haupt auf großem Fnße . Die Milchfrau und ihre Kinder

glaubten , es sei ein Wunder geschehen , gleich den Wundern ,
weiche die Kinder Israels in der Wüste so ost aus ihrer

Nsth erretteten . Das aber ahnten sie nicht , daß ihre Freude

nicht lange währen sollte . Der Jubel erreichte seinen Höhe¬

punkt , als Grünberg eines Tages der Milchfrau anvertraute ,
«s falle ihm trotz seines Reichthums schwer , in Egypten eine

paffende Frau zu finden , er wolle deshalb eine Europäerin

ehelichen ; er brauche nicht auf Geld zu sehen , es liege

ihm bloß daran , eine Frau zu bekommen , der er während

{einer vielen Reisen unbesorgt die Verwaltung seines Ver¬

mögens überlassen könne , und da er sehe , daß ihre Familie
eine sehr achtbare sei , so wolle er ihre Belina zur Frau

nehmen , trotzdem sie arm sei , und es sei gewiß Gottes Fügung ,
daß er ihn in ihr Haus geführt . Man kann sich lebhaft vor¬

stellen , welcheFreude in der ärmlichen Behausung der Milchfrau

herrschte , als der vermeintliche reiche Kaufmann nm die

die das Amt eines Portiers versehen und auch zu gleicher

Zeit dazu bestimmt sind , die neu ankommenden Mädchen
von den Schiffen abzuholen , sie in die Sklavenhäuser

zu bringen , dort mit Gewalt der Schande dienstbar zu
machen und , wenn sie sich energisch dagegen sträuben , durch

grausame Züchtigungen mürbe zu machen ; auch haben sie

zu verhindern , daß Seitens der Mädchen irgend welcher Ver¬

kehr mit der Außenwelt augebahut wird , der zu einer Be¬

freiung der Gefangenen führen könnte . Sie sind stets mit

Messer und Revolver ausgerüstet und tragen nicht das

mindeste Bedenken , eventuell den rücksichtslosesten Gebrauch
davon zu machen . Einem solchen Unholde nun übergab
Grünberg unsere Belina , indem er vorgab , er habe noch

einige wichtige Gänge zu machen , und für sie , die doch
müde fein muffe , fei es besser , wenn sie sich erst bei einer

ihm sehr befreundeten Familie ausruhe ; er werde nicht

lange ausbleiben . Die Agenten gehen nämlich in der

Regel nicht selbst mit ihren Opfern vom Schiffe herunter ,
um weniger Aufsehen zu erregen , da viele in Konstantinopel

sie kennen und ein jeder pesswejing vor dem andern seine

Geschäfte der Konkurrenz halber zu verbergen sucht . Belina

war nun zwar traurig , daß sie nicht zusammen mit ihrem

Bräutigam zuerst Konstantinopels Herrlichkeiten schauen
sollte , aber mit glühenden Liebesmorten wußte er sie zu
trösten , daß die Trennung nothmendig sei und nur wenige
Stunden dauern werde ; sie folgte daher ohne Arg dem

Freunde ihres Bräutigams , der sich beeiferte , sie gut zu
unterhalten . Mit ihm zusammen bestieg sie ein Kai ! ,
welches dem hier in Frage kommenden pesswejing gehörte ;
einem solchen Kaik legt die Paßbehörde keine Schwierigkeiten
in den Weg ; dafür hat schon der Bakschisch - Effendi gesorgt .
Bald war man unter angenehmem Plaudern am Lande an »

gelangt , und nicht weit davon lag auch das Haus des an¬

geblichen Freundes , eben das Sklavenhaus . Dort wurde

Belina freundlich von dem pesswejing und feiner Frau be¬

willkommnet , das Hausthor schloß sich hinter ihr . Belina

war verloren !

Wie sie selbst nachher erzählte , wurde sie am ersten

Tage sehr gut gepflegt und behandelt ; sie hoffte jeden Augen¬
blick ihren Bräutigam erscheinen zu sehen , doch tröstete man

sie anfänglich mit anscheinend herzlichen Worten , nur um

sie zur Ruhe zu bringen . Als sie aber von der Reise sich

erholt und immer stürmischer nach ihrem Bräutigam ver¬

langte , ließen sich pesswejing und Frau , sowie auch der

roffjan , der sie hierher geleitet , nicht mehr sehen . An ihrer
Stelle erschienen die früheren Opfer des pesswejing , ihre

künftigen Genossinnen , und begrüßten sie als eine der

Ihrigen . Diese Mädchen bieten alle Raffinements der

Toiletteiikunst auf , um die Vorzüge ihres Körpers in das

hellste Licht zu setzen .
Belina wußte Ausaugs nicht , was sie von den so seit »

sam aufgeputzten und so frei sich bewegenden Mädchen halten

solle , doch bald sollte sie aus ihrer glücklichen Unwissenheit

geriffelt werden . Schonungslos theilten ihr die Genossinnen
mit , wo sie sich befände , und verspotteten sie , daß sie noch

immer von ihrem Bräutigam phantasire ; hier werde sie viel

glücklicher leben , als mit ihrem Bräutigam .

Hier ist zu bemerken , daß die Mädchen gezwungen sind ,

so zu reden ; denn im nächsten Zimmer sitzt der pesswejing
mit seinen Kumpanen ; harte Züchtigung durch den roffjan

stände der bevor , die vielleicht aus Mitleid für die Unglück¬

liche anders reden wollte . Auch wählt man vorsichtiger

Weise zur Bewillkommnung des neuen Opfers nur die¬

jenigen , die sich schon Jahre laug im Sklavenhause befinden ,

sich in ihr Schicksal bereits ergeben haben und kaum

noch die Hoffnung hegen , so lange ihre Jugend und Schön¬

heit dauert , daraus befreit zu werden . Für diejenigen

nämlich , die einmal in das Sklavenhaus gerathen sind , ist

es schwierig , fast unmöglich , dasselbe zu verlassen .

( Schluß folgt .)

Neue Sendungen

Persischer Teppiche

Portiören
i . Pracht ^ Farben - * Dessins

zu sehr vortheilhaften Preisen .

L
.

D
.

Ben Soliman
,

Hoflieferant S . Majestät d . Kaisers u . Königs .

Bazar Orientale Wiesbaden . Alte Colonnade 1 .

1440 '
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Fässern , Eiseiistangeii und
cl aus einer Wohnnng in

UichtamtlicheAnzeigen
-‘- 4

Der Vorstand . F 226fügung .

1

Wiener Cafe Central ,
Bärenstrasse ,

Ludwig Kisch er,Burkardt
Wwe . Nach . , Sedanstr . 1 ,

Rest , zum Herold ,
B . Löffler , Adolphstrasse 3 ,

W . Kühner,Best , Harting¬
strasse 3 ,

Bekanntmachung .

Der Verkauf der Trinkgläser , die Aufbewahrung derselben am
Kochbrunuen , sowie der Brunnen - Ausschank daselbst soll vom
1. Januar 1897 ab in der bisherigen Weise vergeben werden .

Angebote sind verschlossen bis zum 25 . November er . an
die Kur - Verwaltung einzureichen , die Bedingungen im GeschästS -

zimmer ( Neue Colounade 48 ) einzuseheu .
Sprachkenutnisse ( englisch und französisch ) sind für den Ucbcr -

nchnier Ersordernisz . *

Wiesbaden , den 6 . November 1896 .
Die Knrdirectiou . Ferdinand Hcy

' l , Knrdirector .

A . E ; >ple , Best ., Mauritius -
eirneso 1

Elise Wahl . Karb Naelrf .,
Moritzstrassc 21 ,

Stickelmiihle b . Sonnen¬
berg , Wwe . Berger ,

Hambach : L . Meister , Best
zum Taunus .

Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Anstalt für Stellenvenoittlang Kaufmännisthe FortbiHangssthnle

Billets für Residenz - Theater , Reichs¬

hallen u . Augusta - Victoria - Schwimm¬

bad stehen unseren Mitgliedern zu er¬

mässigten Preisen bei unserem Vereins - Kassirer ,
Herrn Jean Hahn , Kirchgasse 51 , zur Ver -

Vertreter im eng . Bez . Grabeustrasse 11 , 2 .
Muster direct gratis . 14466

Oeffentüche Bekanntmachungen
der 5tabt Wiesbaden

von allgemeinem Interesse erscheinen sril Jahrzehnten im
„

Wiesbadener

Tagblatt
"

, Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen aus der

Stadt Wiesbaden und Klltgrgend . Dieselben können jederzeit unentgeltlich eingesehen

werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener Tagblatt " in der

Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 .

Außerdem wird das „ Wiesbadener Tagblalt " von Königlichen , rommunalständifchen

und anderen Staats - und Civilbrhördrn , insbesondere von der Kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten ZU Publikationen derselben benutzt

S> b « ^ 4 . 4 -- 2lnfstc <kkämmchcil , sowie Seite « »
vyUli " kämme , neu , hochfein u . modern ,

empfiehlt 13159
W . Snlzbacii , Pars . u . Coiffeur , Spiegelgasse 8 .

Stadtbattamt , Abtheil . f . Canalisationswesev .
’

Bekanntmachung .
Auszug

aus dem Ortsstatut für Reueaualisatio » der Stadt
Wiesbaden vom 11 . April 1891 .

§ 16 ( © pulAbtritte ) .

„ c ) Die Spülapparate und Behälter säuimtlicher Spülaborte
muffen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Waffer liefern . Das Hauptzuführungsroyr der Wafferleitnng
zur Closetspülung darf demgemäß , ausgenommen bn
Reparaturen , bei Tage nicht abgestellt werden .

Bei besonders dem Froste ausgesetzten Leitungen kann ass
Antrag der Betheiligten die RcvisionSbehörbe die zeitweise
Abstellung des HaupftzusührungsrohreS , bei Gefahr des ® ia »
frierens auch bei Tage , durch besondere schriftliche Verfügmta
gestatten "

Mit Bezug hierauf wollen diejenigen HauSeigenihümer , beto .
Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlaubniß während dez
bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen wünschen , ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Rathhause , Canalisationsbüreau , Zimmer
No . 57 , während der Vormittags - Dienststunden mündlich oder
schriftlich stellen . *

Wiesbaden , den 18 . November 1896 .
Der Oberingenieur . Arensch .

Polizei - Verordnung
über die äußere Hcilighaltung der Sonn - und Feiertage .

Auf Grund des § 137 des Gesetzes über die allgemeine
Landesverwnltung vom 30 . Juli 1883 ( G .- S . S . 195 ) und des
Gesetzes vom 9 . Mai 1892 ( G .- S . S . 107 ), sowie der § § 6 , 12 und
13 der Verordnung vom ‘20 . September 1867 ( G .- S . S . 1529 ) wird
mtt Zustimmung des Bezirks - Ausschusses für den Umfang des
Regierungs -Beziiks Wiesbaden verordnet , was folgt :

81 . An den Sonntagen und Feiertagen sind alle öffentlich
bemerkbaren Arbeiten , sowie alle geräuschvollen Arbeitet ! tu den
Hausern und Betriebsstätten verboten .

Zu den hiernach verbotenen Arbeiten gehören insbesondere :
a ) die gewöhnlichen Arbeiten der Feldbestellung , Saat und

Ernte , des Einfahrens , Ausdreschens , Düngerfahrens , fowie
alle Erd - , Kultur - und sonstigen Arbeiten in Feldern ,
Gärten , Weinbergen , Wiesen , Forsten und Aupflauznugeu
( vergl . jedoch §§ 2 und 3 ) .

b ) Die öffentlich bemerkbaren Handwerksarbeiten außerhalb der
Werkstütte und solche Handwerksarbeiten innerhalb der
Werkstätle , welche , toie die der Klempner , Schmiede , Böttcher ,
Stellmacher u . s. w . mit störendeut Geräusch verbunden sind
( vergl . jedoch § 5 ) .

c ) Die Arbeiten tu Fabriken , Bergwerken , Salinen , Auf -
bercituiigsa ustalten , Brüchen und Gruben , Hüttenwerken ,
Mühle » , auf Zimmerplätzen u . andere » Bauhöfen , Werften
tu Ziegeleien , sowie bei Bauten aller Art ( vergl . jedoch § 5 ) .

d ) Der Betrieb der offenen Geschäftsstellen des Handels¬
gewerbes ( vergl . jedoch §§ 5 und 6 ).

e ) Das Beladen und Entladen von Schiffen , Kähnen und
Flößen , sowie das Zusautmenstellen unL Auseinauderuehmeu
der letzteren .

f ) Das Beladen und Entladen von Frachtfnhrwerken und
Möbelwagen aus öffentlichen Straßen und Plätze » und , wenn
es nicht ohne öffentlich bemerkbares Geräusch vorgenommen
werden kann , auch in geschlossenen Höfen ( vergl . jedoch
88 3 u . 4 ) .

§ 10 . Mit Ausnahme von Ausflügen sind öffentliche Ver¬
sammlungen und Aufflüge , welehe nicht gottesdienstlichen Zwecken
dienen , an Sonn - und Feiertagen erst nach der Zeit des Haupt -
gottesdienstes ( § 16 I ) gestattet .

§ 11 . An Sonn - und Feiertage » sind während der Zeit des
Hanptgottesdienstes (§ 161 ) alle Musik -Aufführungen , Schaustellungen
und theatralische Vorstellungen , einschließlich bet Proben dazu , ferner
Wettrennen und alle mit Geräusch verbundeuen gesellschaftlichen
Vereinigungen und Vergnügungen an öffentlichen Orten , namentlich
das Kegelfpiel , Scheiben - oder Vogelschießen , desgleicheit alle die
Sonntagsruhe störenden Belustigungen in Privaträumen oder
Privatgärten verboten .

Die Drehorgelspieler , Puppenspieler , Thierführer , Seiltänzer
und sonstigen im § 33b der Gewerbeordnung bezeichneten Gewerbe¬
treibenden , welche Musikaufführungen , Schaustellungen , theatralische
Vorstellungen ober sonstige Lustbarkeiten öffentlich darbicteu , ohne
daß ein höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft dabei ob¬
waltet , dürfen den Betrieb ihres Gewerbes erst von drei Uhr
Nachmittags ab beginnen .

Tanzmnstken , Bälle und ähnliche Lustbarkeiten in Gasthänsern ,
Schankwirthschaiten und sonstigen Vergnügungsiokaleu , auch wenn
sie in geschlossenen Gesellschaften stattfinden , dürfen vor drei Uhr
Nachmittag « nicht anfangen .

§ 12 . An den Vorabenden der drei große » Feste ( Weihnachten ,
Ostern und Psingsten ) , des Bußtages und der dem Andenken der
Verstorbenen der drei christlichen Konfessioiien gewidmeten Jahres¬
tage , sowie an den drei letztgenannten Tagen selbst , ferner am
ersten Weihnachts - , Oster - und Pfingsttage und in der ganzen
Cbarwoche dürfen weder öffentliche noch private Tanzmnstken , Bälle
und ähnliche Lustbarkeiten veranstaltet werden .

Am Bußtage und am Charfreitage dürfen außerdem auch
öffentliche theatralische Vorstellungen , Schaustelluugen uud sonstige
öffentliche Lustbarkeiten mit Ausnahme der Aufführung ernster
Musikstücke ( Oratorien pp .) nicht stattfinden .

Am Mittlvoch , Donnerstag und Sonnabend der Charwoche ,
sowie an den ersten Tagen der drei großen Feste und au den dem
Andenken der Verstorbenen der drei christlichen Konfessionen ge¬
widmeten Jahrcstageit sind nur theatralische Vorstellungen ernsten
Inhalts gestattet .

8 13 . Hetz - und Treibjagden sind an Sonn - und Feiertagen
unbedingt , sonstiges Jagen ist während der Zeit des Hanptgottes¬
dienstes ( 8 161 ) untersagt .

§ 14 . Feiertage ini Sinne dieser Verordnung sind :
1 . die beiden Weihnachtstage , der Neujahrstag , der Oster -

niontag , Christi - HimmelfahrtStag . der Pfingstmontag und
der Buß - und Vertag int ganzen Regierungsbezirk ;

2 . der Cbarfreitag und der Frobnleichnamstag . soweit sie in
den einzelnen Theilen des Bezirks bisher als gesetz¬
liche Feiertage anerkannt find . ( Vergl . Nassauische Ver¬
ordnung vom 14 . September 1803 für die ehemaligen
Nassauischen Gemeinden . Sammlung landesherrlicher Edikte pp .
Bd . I S . 139 .)

8 15 . Der Ortspolizeibehötde liegt es ob , die Gottesdienste ,
auch diejenigen , welche an anderen christlichen Feiertagen , als
den im 8 14 bezeichneten , und welche sonst au » besonderen
Anlässen ( Kirchweih , Missious - u . s . w . Festen ) stattfinden ,
gegen örtliche Störungen zu schützen . Werden die Störungen
dnrch einen der Aussicht der Bergbehörden unterstellten Betrieb
verursacht , so hat die Ortspolizeibehörde ihre Auordunngen im Ein¬
vernehmen mit der zuständigen Bergbebörde zu treffen .

§ 16 . Unter der Zeit des Hanptgottesdienstes im Sinne
dieser Verordnung wird diejenige Zeit verstanden , welche auf
Grund des 8 105 b Absatz 2 der Gewerbe - Ordnung von der Polizei¬
behörde al « die durch den Gottesdienst bedingte Arbeitspause sest -
gesetzt ist .

Wo au den Sonn - und Feiertagen neben dem Hanptgottes -
dienste Nachmittagsgottesdienst stattfindet , greifen für diesen die
Bestimmungen des 8 6 Abs. 4 der 8§ 9,10 , 11 Adf . 1 uud des
§ 13 der Art Platz , daß Alles , was dort für die Zeit des Haupt -
gottesdiensteS verboten ist , auch während der Zeit des Nachmittags¬
gottesdienstes insoweit unterbleiben muß , als diese nicht über 3 Uhr
Nachmittags hinausreicht und als nicht in einzelnen Füllen von der
Ortspolizeibehörde Ausnahmen gestattet werden .

Welche Zeit hiernach eil» die Zeit des Nachmittagsgottes¬
dienstes zu betrachten ist , hat die Ortspolizeibehörde bekannt zu
geben .

8 17 . Jede Zuwiderhandlung gegen diese Polizei -Verordnung
unterliegt , sofern nicht nach den bestehende » Strafvorschristen eine
härtere Strase vertvirkt ist , einer Geldstrafe bis zu 60 Mk ., im
llnvermögenssalle einer entsprechenden Haftstrafe (§ 366 Ziffer 1 des
Reichssträfgcsetzbuchs ) .

8 18 . Hinsichtlich der Beschränkungen , denen die Ausübnng der
Fischerei im Jnterefle der äußeren Heilighaltung der Son » - und
Feiertage unterliegt , verbleibt es bei de » Bestimmungen der
provinziellen AnSfiibrnngs -Verordnnnge » zum Fischereigesetz und
der aus Grund derselben von de » Negieruugs - Präsideute » getroffenen
Anordnungen .

8 19 . Diese Derordnnng tritt am 1 . Dezember 1896 in Kraft .
Wiesbaden , den 23 . Dezember 1896 .

Der Kgl . Regierungs - Präsident .
I . V . : Frhr . V. Reiswitz .

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntiliß gebracht .

Wiesbaden , den 13 . November 1896 .
Königliche Polizei - Direktion .

K . Prinz v . Natibor .

. , JL3 : Di - im § 1 verbotene » Arbeiten,soweit es sich nicht um die
Beschäftigung gewerblicher Arbeiter handelt , kau » die Orispolizei -
behorde für den einzelnen Sonu - oder Feiertag gestatten , wenn sie
zur Verhütung eines uuverhältnißmäßigen Schadens erforderlich
find , und dre Nothwendigkeit nicht abftchtlich herbeigesührt oder
durch Außerachtlassung der gehörigen Sorgfalt verschuldet ist .
Betspielslvelse kau » die Erlaubniß crttjeilt werden , wenn anhaltend
ungünstige Witterung die rechtzeitige Vornahme von Erutearbeiteu
( — auch der Weinlese — ) verhindert hat , oder Naturereignisse , wie
Hochwasser , Niedrigwasser , Frost und bergt den Betrieb der Schiff¬
fahrt oder die Schiffsladung bedrohen . Die Erlaubniß ist thuulickst
aut die Zeit außerhalb des Haiiptgottesdienstes (§ 161 ) zu beschränken .

§ 4 . Nicht berührt werden von dem Verbote des 8 1 :
1 . der Eisenbahnverkehr , der Personen - SchifffahrtSverkehr und

das Lohnsuhrwesen für Personen und Reisegepäck ,
2 . der durchgehende Frachtschiffsahrts - und Frachtiuhrwerks -

verkehr , sowie der Eilgüterverkehr zu und von de » Bahnhöfen
und Dampfschiffen ,

3 . der Reichs - Post - unk Telegraphenverkehr ,
4 - bis zur Zeit des Hauptgottesdienstes ( § 161 ) der dnrch

Privatunternehmer vermittelte Briefverkehr und Verkehr mit
Packeten , insoweit dieser nicht durch Frachtsuhrwerk bewerk¬
stelligt wird ,

5 . der Gewerbebetrieb Derjeuigen , welche aus öffentlichen
Straßen und Plätzen oder iiiWirthshäiisern ihre persönlichen
Dienste nnbieten ( Dienstmänner , Fremdeusührer und der¬
gleichen ) , sofern die Verrichtungen nicht an sich dem Verbot
des § 1 unterliegen ,

6 . der Transport von Lebens - und Gennßmitteln , solvie von
Eis während der für den Handel mit diesen Gegenständen
freigegebenen Stunden .

§ 5 . Soweit die Beschäftigung gewerblicher Arbeiter auf
Grund der Gewerbeordnung an Sonn - uud Feiertagen gestattet
ist , findet das Verbot des § 1 auf die Arbeiten in offenen Geschäfts¬
stellen des Handelsgewerbes und auf de » Betrieb von Bergwerken ,Walinen , Niisbereitungsanstalten , Brüchen und Gruben , von Hüiteu -
tverken , Mühlen , Fabriken und Werkstätten , von Zimmerplätze »
und anderen Bauhöfen , von Wersten und Ziegeleien , sowie bei
Bauten aller Art keine Anwendung .

8 6 . Das Aushängen und Ausstellen von Waare » in oder
vor den Ladenthüren ist nur während der zulässigen Verkaufszeit
gestattet . Außerhalb dieser Zeit müssen die Ladenthüren geschlossen ,
oder , sofern sie zugleich zur Wohlinng führen , eingektingt sein .
Die Schaufenster müssen während des Hanptgottesdienstes geräumt
oder verhängt fein .

Märkte und Messen dürfen an Sonn - und Feiertagen nur
stattfinden , wo dies berkömnilich ist . Jedoch muß der Wochen -
marltverkehr vor Beginn des Hauptgotiesdiennes ( § 161 ) beendet
fein . Jeder andere Marktverkehr darf erst nach der Zeit des
Hauptgottesdieiistes beginnen .

Ter Gewerbebetrieb im Umherziehen und der Gewerbebetrieb
der im § 42b der Gewerbeordnung .bezeichneten Personen ist an
Souii - und Feiertagen allein im Falle des § 55a , Absatz 2 der
G .- O ., und auch dann nur außerhalb der Zeit des Hauptgottes¬
dienstes ( § 161 ) statthaft . Oesfentliche Versteigerungen niib Ver¬
pachtungen dürfen au Sonn - n . Feiertage » nicht abgehallen werde » .

8 7 . Apothekern ist der Verkauf von Arzneimitteln und
Gegeiiständeu der Krankenpflege jederzeit gestattet .

§ 8 . Der Betrieb des Schankgeiuerbes darf an Sonn - nnd
Feie,tagen bis nach Beendigung des Haiiptgottesdienstes (§ 161 )
mir insoweit stattfinden , als er nicht geräuschvoll und äußerlich
nicht bemerkbar ist . Während der Sommermonate kann die Orts¬
polizeibehörde den Verkehr in Wirthschaften außerhalb geschlossener
Ortschaften , welche bei Ausflüge » besnchr zu werben pflegen , von
dieser Beschränkung entbinde » .

Ten Kreis - und Ortspolizeibehörde » bleibt es überlassen , durch
Polizeiverordiiuiigauzuorduen , daß während des Hauvtgottesdienstes
nur die Bewirthung ortsfremder Personen statthaft ist .

8 9 . Während .der Zeit des Hauptgoltesdienstes ( § 161 ) ist
die Auszahlung des Lohnes an Arbeiter , Handwerker und Haus¬
gewerbetreibende verboten .

Methusalem
von Paul Hem aus Halle a/S . , Uqueur - Fabrik ,
übertrifft sämmtliehe Chartreuse und Kräuter - Liqueurs .

1 » ieser Liqnesr ist nach einem uralten Uecept
aus dein feinsten Weingeist und den edelsten
Kräutern bereitet . Magenlciilenilcn kann dicsei
Digestiigetränk nicht genug empfohlen werden «

Im Ausschank von Orig . - Flaschen in Gläschen .

Erhältlich :

g ) Das mit störendem Geräusch oder Aufsehen verbundene Fort¬
schaffen von Sachen ans den öffentlichen Straßen und Plätzen
m geschlossenen Ortschaften , z. B . das Fahren der Bier - und
Rollwagen , der Wagen mit leere » Fässer » , Eisenstangcn und
dergleichen , der Umzug mit Möbel aus einer Wohünng in
die andere , sowie das Fahren von Vieh , von Bau - und
Brennmaterialien , Futter , L - beusuiittcln » ud Fcldfrüchten
( vergl . ledoch §§ 2 , 3 und 4 ) .

h ) Das Treiben von Vieh ans den öffentlichen Straßen und
Platzen geschlossener Ortschaften ( vergl . jedoch § 2 No . 3 und 5
und § 3 ).

j 2 . Das Verbot des § 1 findet keine Anwendung
1 - auf „ Arbeiten , welche in Nothsällen , wie bei Feuers - nnd

Wassersgefahr und bergt , oder im öffentliche » Interesse un¬
verzüglich vorgeuomnien werde » müssen ,2 . auf Arbeiten , welche zur Befriediguug der Bedürfnisse des
häuslichen Lebens täglich vorgcnoinmeii werden müssen ,

3 . aus Arbeiten , welche in der Landwirthschast und Gärtnerei ,wie das Füttern , das Aus - und Eintreiben , sowie Hüten des
Werdeviehs , das Treiben des Liebs zur Tränke , das Be¬
gießen von Pflanzen und bergt zur Fortsetzung des Betriebes
täglich vorgenommen werde » müssen .

4 . auf Arbeiten , welche in Zier - und Hausgärtcn zur Pflege
und Unterhaltung derselben nothwendig sind und außerhalb
der Zeit des Hauptgottesdieiistes ( § 161 ) verrichtet werden ,o . ans das Fahren und Treiben von Vieh zn den am folgenden
Tage stattfindende » Vichmärkten .

Bekanntmachung .
Im Hinblicke auf die bevorstehende Winterzeit werden die

Interessenten daran erinnert , Gartenleitimgen rc . zu entleeren und
Hausleitungen rc ., soweit erforderlich , mit ausreichende »
Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zu versehen , wobei bas
Anbringen eines Thermometers an den betreffenden Stellen sehr
empfehlenswerth ist .

Insbesondere inache ich auf die in Neubauten vorhandene
große Gefahr aufmerksam .

Wiesbaden , den 9 . November 1896 . *
Der Director der Wasser - und Gaswerke .

Muchall «

Dienstboten - Abonnement .
Das Abonnement für Verpflegung erkrankter Dienstboten

besteht and ) für das Jahr 1897 fort . Diejenigen Bewohner der
hiesigen Stadtgcmeiiide , welche diesem Abonnement beizutreten oder
diejenigen seitherigen Subscribcnten , welche anSzutreten gesonnen
sein sollten , werden ersucht , dies bei der Verwaltung des städtischen
Krankenhauses anzuzeigen ; im Falle keine Abmeldung erfolgt , wird
die bisherige Subscription als fortbestehend angesehen .

Die Bestimmungen über das Abonnement find in dem Bureau
des städtischen Krankenhauses unentgeltlich zu haben und erfolgt diel
Erhebung des Jahresbeitrags pro 1897 , welcher für eine subscribirte t
Person auf sechs Mark festgesetzt ist , von Mitte Dezember er . ob
durch den Kassenboten des städtischen Krankenhauses .

Zum Schlüsse wird ausdrücklich bemerkt , daß die Dienst -
Herrschaften gut daran thun , ihre sämmtlichen Dienstboten zu ver¬
sichern . Wenii solä ;es nicht beliebt wird , sind die Namen der zu
versichernden Personen regelmäßig an - bezw . abzumelden ; in
erstcreni Falle ist Namensaugabe , sowie das Au - und Abmelden der
Dienstboten nicht erforderlich . Personen , welche unter das Kraiikeii -
versicherungsgesetz fallen und demgemäß zur OrtSkrankeiikassc an¬
zumelden sind , werben zum Abonneuieiit nicht angenommen . *

Wiesbaden , beit 3 . November 1896 .
Städt . KrankenhanS - Direction .
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„ Tivoli,
“

Louisenstrasse 2 .

Speisenfolge für Diners a Mk . 1. 50 von 12— 2 Uhr :

' /» Dtzd . Austern
oder nach der Suppe Lachsforelle m . Austern - Sauco u . Kartoffeln .

Julienne - Suppe .

Schwarzwurzel mit Fleischpastetehen .

Hasenbraten , Apfel - Compot und Salat .

VaniUo - Creme oder Käse und Butter .

Ausserdem Diners ä 1 Mk .

Soupers ä Mk . 1. 20 von 0 - 10 ' / - Uhr :

*/ « Dtzd . Austern

6der Schellfisch mit Butter - Sauce und Kartoffeln .

Gefüllte Kalbsbrust , gemischter Salat .

Vanille - Creme oder Käse und Butter . 14685

_________
Carl Herborn .

Hotel Einhorn
,

Wiesbaden .

Elektrisch Licht — Dampfheizung in allen Räumen ,

ohne Berechnung .

Mittags von 12 Uhr ab :

Diners ä Mk . 1 . 20 und 1 . 75 ,
im Abonnement billiger .

Table d ’ hote I Uhr .

Reichhaltig ; ® Speisenkarte .

bener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : La

Feinste Süssrahmbutter
,

täglich frisch ( in */r - Pfd .- 8tückeu ) , Pfund 1 . 20 Mk .

Willi . Flies ,

Herfngartenstrasse 7 . 14692

IN
MWkll NöW UM ,

als :
Pfeffer , Netten , Muscat -Nüffe , MuScat - Blüthe ,
Majoran re . empfiehlt in frischer bester Waare 14668

A . H . Linneiikohl ,
15 . Ellenbogengaffe 15 .

Nürnberger Ochsenmaulsalat
empfiehlt 14686

P . .

‘
Kaders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr .

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken in grau , roth , weiss n . buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedecken von 9 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 , 30 Mark ,
Portieren von 2 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3,65 Mtr . lang , von 4 . 50 Mk . per Paar an

npfehlen 13952

JXt P y . ifh Wiesbaden .
. W I , ijlllll , Friedrichstrasse 8 . n . IO .

g : 5d ) on am 3 — 9 . Wütt
gar * Hanplziehung her Weimar - Loose
ä 1 Mk . , 11 St . 10 Mk . , mit den meisten Gewinnen . Haupt¬
gewinn 50,000 Mk . Loose , so lange Vorrath , bei 14676

<ie Fallois . Haupt - Collecte , 10 . Lang « . 10 ( Schirmfabrik ) .

AmRer - Kafleil- Dampstslier , Wiliehtnoeii,
Maffage , Ein - tu Abreibungen werden täglich in u . außer dem

Hause verabreicht . Wirth , Badem , u . Masseur , Weberg . 50 , 2 l .

Dr .
Linkenheld

,

ggasse 37 . 44 . Jahrgang . No . 84

Setie Sendung
hochfeiner amerikaniset

AI Aepfel 3S
in grosser Auswahl eingetroffen , Preise bill

bei

J . ZU . Roth Maehl . ,
Kleine Burgstrasse 1 .

Morgen sonntag wird von 7*/a Uhr ab Schachtstraße 20

prima Kuhfleisch
per Pfd . 50 Pf . ausgehauen .

Morgen Sonntag von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch ä Pfd . 46 Pf
Nöderstraste 16 anögehaue « . ____________________

| Taschen - Fahrplan
A des

A „ Wiesbcröener HagbLeltL
"

Winter 1896/97

zu 10 Wftnnig das Stück käuflich im

Verlag , Langgaffe 37 .

sidolphftratze 3 ein f. mödt . Zimmer zu vermiet

Näh . Vorderhaus Part .

Zwei freundliche Mansardzimmer ( moblirt oder unmödlirt

feinem Hause an einzelne Person oder ein kinderloses Ehepaa
vermiethen . Wo ? sagt der Tagbl .-Verlag .

Ein nachweislich gut gehend

CoLonialwaaren - Geschäst mit Hai

zu kauf . ges . bei einer Tlnzahlung b

80,060 SRI . Vermittelung Verb . O

it . W . 153 a . d . Tagbl . - Bei
Mässige Preise . — Aufmerksame Bedienung .

Abends von 6 Uhr ab Soupers ä Mk . 1.20 .

Morgen Sonntag Abend Soupers äMk . 1 . 20 :

Hecht mit Butter und Kartoffeln .
Hahn .

Salat und Compote .

Pudding .

Rathskeller
,

Wiesbaden .

Sonntag , den 22 . November 1896 .

Hals -
,

Nasen - und Ohren - Arzt
,

Taunusstrasse 29
,

hat seine Praxis wieder aufgenommen .

Restaurant

Bierstadter Felsenkeller .

Mr Spaziergänger !

Erlaube mir hiermit meine stets geheizten Winter - Lokalitäten
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

« Scheller , Restaurateur .

« a finden frdl . Aufnahme bei Fran Crot
flSOstaSlt deutsche Heb ., nie Sohet 25 , Lütt

Belgien . Absolute Verschwiegenheit ,
von hier gar kein Bericht in die Heimath .

Em - und Abreibungen für Herren und Dai
2VlU | | ngu 5 Person 50 Pf . Näh , im Tugbl .- Perl . Ich

gjjjg * Ans meinem Hause , Oranicnstraße 31 , ist heute N <

mittag die elektrische Schellen - Batterie entwendet worden . ?

Ankauf wird gewarnt . „ 14
Vlaentel . Maglstr . - Secretar .

am Freitag Abend 1 brauner Saum
Pompadour mit Taschentuch , roll ,

Portemonuaie u . Schlüssel von Friedrichstraße 3 , Gth . P . r .,
z . Kgl . Theater . Abzugebeu g . Bel . Friedrichstraße 3 , Gth . P .

Verloren am Dienstag Mittag eine sitber
Damen - Uhr mit Kettchen . Es wird gebet

dieselbe gegen Belohn , abzngeben . Näh . im Tagbl .-Verlag . 14k

Menu ä 3 . — Mk . :

Geflügelschleim - Suppe .

Steinbutte mit Capern - Sose .
Kartoffeln .

Lendenbraten , garnirt .

Kalbsmilcher
nach Toulouser Art .

Artischocken mit holl . Lose .

Gansbraten .
Salat u . Compot .

Savarin nach Pompilätor - Art .

Käse u . Butter .

Obst . — Nachtisch .

Menu ä 1 . 75 Mk . :

Geflügelschleim - Suppe .

Steinbutte mit Capern - Sose .
Kartoffeln .

Lendenbraten , garnirt .

Carotten u . Erbsen .

Gansbraten .
Salat u . Compot .

Savarin nach Pompadour - Art .

Käse oder Obst .

14694

Alleinige
) er beliebten , unübertrefflichen Kaiser - Tafel - Sührahm -

butter , täglich frisch , fcinschmeckend und haltbar , per Pfd .
L Mk . 20 Pf . , für Wiederverkäufer 1 Mk . 8 Pf . , Land -

butter 1 Mk . 5 Pf . , Kochbntter 98 Pf . , Eier ( große )
6 Pf ., Siedeeier 6 ' /, Pf . , Rohtrinkeier 7 u . 8 Pf . ,
Rahmkäse per Stück 10 Pf .

K . Jeckel
,

Saalgasse 4 . Saalgasfe 4

UülstsliA » ßljtiogaaet MemW
empfiehlt

J . Huber , Ecke Bleich - und Hkllmuudstratz «.

Glückwunsch -

Karten zum Neuen Jahr
in reicher Auswahl pro 100 von 1 .20 an

nur für . Wiederverkäufen .

Familienkarten
in elegantester Ausführung zum billigsten Fabrikpreis .

Papierwaaren - Fabrik u . Druckerei

« V oh . AHschaffner ,
27 . Schwalbacheretrasse . — Telephon 166 . 14121

im Mer von 63 Jahren .

Wiesbaden , Paris , Krügge und Düsseldorf , 20 . Nov . 1896 .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Eleonore Harro , geb . HasseUrach ,

und Sohn ,

Engen Hano , Apotheker .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 22 . November , 10 Uhr

Morgms , vom Sterbehaus , Drudenstraße 5 , aus statt .

Die Seelenmesse findet Montag , den 23 . November , Vormittags

0y2 Uhr , in der Bonifaziuskirche statt .

Statt feder desoudereu Anzeige .

Heute Nacht verschied , wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬

sakramenten , nach langem , schwerem Leiden unser inniggeliebter Gatte

Vater , Bruder , Schwager und Onkel ,

Gyrrmafmloverlehrer a . D .

Eugen Hanu ,



2
. Beilage zum Wiesbadener Tagklatt

44 , Jahrgang . 1896
Samstag , den 21 . Uovember346 . Avend - Ansgade .

empfiehlt

Sämmtlicbe Marken zeichnen eich
14669

Qualität , sowie durch hochfeines Aroma aus .

von

an .

Der Vorstand .

Ein Ladenlokal MZ

1 . Etage ,1 . Etage ,
nächst der Wilhelmstrasse ,Prinz . Anna v . Preussen .

100
100

La Gloria
Tricolore
La Llaridod

Seouls Schild , Drogerie ,

bitte genau 3 . Langgasse 3 zu achten .

< Nürnberger Lebkuchcu V
'
Z

J . Schaab , Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 . 14693
Ihrer Königl . Hoheit der Frau

Landgräfin v . Hessen .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .-Holstein »

mlung hiermit eingeladen .

Tagesordnung :

1 . Rechenschaftsbericht des Vorstandes .

2 . Prüfung der vorjährigen Rechnung .
3 . Ergänzungswahlen in den Vorstand .

4 . Vortrag des Vorsitzenden .

Viesbaden , den 20 . Nov . 1896 .

Gierig fressen , fett und fleischig

werden Schweine nach kurzer Zeit sirr

wenig Pfennige durch das Freh -

nnd Mastpnlver , Schachtel 50 Pf -,
13936

Kartoffeln per Kumpf 19 Pf .
EAirdiner , Wellrltzstraße 27 .

Mk . 7 .50 .
» 7 .50 .
„ 9 -50 .
» 14 .- - . , p .

durch Milde , feine

WMiitzen bmgnliüjkii filitteijstifitj
" J

glestauraitt Z,A« m Herold "
, Adolpbstraßr 3 .

gewähren bis Weihnachten auf sämmtlicbe liW aaren

30 Procent Nachlass

Hheingaiier

Most - Federweissen
Einladung .

tsclier Verein gegen den Missbrauch

geistiger Getränke .

Zweig verein Wiesbaden .

,e Mitglieder des Vereins werden zu der dies¬

en , auf

Mittwoch , den 25 . d . M . ,
Nachmittags 4 ' /s Ehr ,

Bei Katarrh , Husten , Heiserkeit ,

Verschleimung , Hals - u . Brustleiden ,

Keuch - u . Stickhusten etc . sei hiermit von

Neuem auf die grosse , seit 30 Jahren als unübertroffen
anerkannte Vorzüglichkeit des rheinischen

Trauben - Brust - Honigs
als Haus -, Genuss - und Kraftmittel hingewicsen . Aus¬
führliche Prospecte Jedermann gratis . Per Flasche
1 , l1/ * und 3 Mark bei A . Scliirg ( Carl Mertz ) ,

Schillerplatz 2 , in Biebrich bei Ludtv . Ellitz . in
Mosbach bei H . Steinhauer . 141 ^ .

voll ersonnenen und fei » durchgefiihrteu Erzählung . Das hübsch

ausgestattete Buch bildet ein paffendes Geschenk für die reifere

Jugend rind eignet sich vorzüglich zum Sodefen int Familienkreise .

Es sei deshalb wann empfohlen . — „ Der H ar t ft enter . Em

Roman von I . Haardt . Geh . 2 Mk . 50 Pf . Em Roman au « der

Ritter - und Minuezeit , nicht nur für Erwachsene , sondern auch für

die reifere Jugend . Interessante Schilderungen de « Lebens und

Treibens auf den Burgen der Stifter , in den Klostern , wechseln nut

reizenden landschaftlichen Bildern . Die packend geschriebene Er¬

zählung wird ohne Zweifel viel Anklang bei Jung und Alt finden .
— Das Vaterwo rt " von Dr . Adolf Voegtlm . Nack ) dem

Tagebnche eines Fre,indes . Geh . 1 Mk . 50 Pf . Ein für leben

Erwachsenen , besonders aber für Eltern und Erzieher beachtens -

und beherzigenswerthes Buch des Basler Schriftstellers , ^
Ver¬

fassers von „ Dteifter Hansjakob
" und „ Heilige Menschen . —

„ Erinnerungen eines $ a rc * ÄL1s? ualgardisien

au « den Jahren 1870 - 71 " von N . « testen Sohn . Mit

49 Illustrationen von R . Starcke -Wemiar und einem Plane von

Paris mit seinen Festungswerken zur Zeit der Belageruiig . Voll¬

ständig geheftet 3 Mk . 60 Pf . Der Verfasser gebürtiger Luxem -

burger , kurz vor Ausbruch des Krieges als 19 -jahr >ger ^ ungling

nach Pari « gekoinmen , wird in die Nationalgarde gesteckt lind ist io

Zeuge des UebermntheS bei den ersten falschen Liegksnachrichten ,
der ansbrechenden Wutb gegen die kaiserliche Regierung und Familie ,
als die Niederlagen bekannt werden , der Hnngersnoth , der

Kommuneberrschaft mit ihren Gräueln und deS Sieges der

Versailler "
. Der Verfasser schildert uns dies Alles ungeschminkt ,

oft etwas derb im Ausdruck ; es ist ober für den deutschen Leser

von höchstem Interesse , Vergleiche anzuftellen zwischen den Verhält¬

nissen und Zuständen im deutschen Heere einerseits und den Zu¬

ständen in Paris und der Rational - und Mobilgarde andererseits .

für Kinder , Damen und Herren von Mk . 2 .—

Herren - Toilette - Artikel
,

Kiinstler - Oelfarben ,

Decorations - Oelfarben ,

Aquarell - Farben ,

Tempera - Farben
n Br . Schoenfeld - Düsseldorf , Moe wes . Eej ' l und
:hiuinlre sind in frischer Sendung ’ eingetroffen . Mal -
nsel . Grösste Auswahl am Platze . 13502

August Rorig & Cie . ,
( i . Marktstrasse 6 ,

Farhwaaren en gros & en detail .

Ich habe mich niedergelassen als Specialarzt für Hant -

Krankheitc » ( No . 28167 ) 1 dd

Mainz , Emmerich -Joscphstratze 7 .

© r . Hugo Müll er 9

vormals Assistent an der Poliklinik für Hautkrankheiten von

Br . Max Joseph in Berlin , sowie an den « pecial -Ab -

tdcilungcn für Hautkrankheiten der städtischen Krankenhäuser m

Breslau ( Prof . Br . jadassohn ) und Frankfurt a . M .

( Oberarzt Br . Karl Herxheimer ) .

Sprechstunden : Vormittags 9 — 12 , Nachmittags 3 — 5 Uhr .

Sonntags 9 — 11 Uhr .

Makatfayipfan
des

Wiesbsdenee Tagblatt
Minter 18961 ) 7

zu 50 Ufg . das Stück käuflich im

Uer '
ag , KnnggWe 37 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunfts - und

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden miiudeuden Lifen -

babnen , der Dampfstraßenbahn : c . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Weihnachts - Geschenke .

Portkaits verschiedener Größe , nach jeder Photographie ,
werden getreu ähnlich angefertigt . Preise : Brustbilder 15 2a Mk .

Bilder sind zur Ansicht bei Herrn Börr , Vergolder , Ktrchgaffe » 8 ,

ausgestellt und werden daselbst Bestellungen eutgegengenommen .

Et ® eais Mies , Cigarrcn - Import ,
^ Wilhelmstrasse H .

Achtung !
lus Sonntag , den 22 . November , Nachmittags 2 Uhr ,
n sämmtlichc Ziefthuudc - Befitzer , welche zur Steuer ver -

t sind , jiirr allgemeinen Berathuug in den Thüringer
( kl . Saal ) eingeladen . __

Mehrere Besitzer .

Rur 1 Mk .

exxpxr in eine Cylinder - ober Aukernhr , Reinigen

derselben Mk . 1,50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,

Kein Laden . Wellritzstraste 27 . Kein Laden .

Prinzess v . Grossbritannien
und Irland .

14670

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

Magasin öe Mes
,

Hobes & Confection
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

Uom Meihnnchtsbii (hektisch .

51t dem bekannten Verlag von Stephan Geibel in Altenburg
erschienen : „ Gel heilte Lose oder die Waise und das
f Glucks " von Helene Dalmer . Eine Erzählung für lunge

„ <>. vom zwölften Jahre ab . Mit zwei Vollbildern von

Storch , Berlin . Eleg . geb . 3 Mk . In der vorliegenden , ebenso

slid wie gemuthvoll geschriebenen Erzählung schildert die

sie rin die Lebensfchicksale zweier junger Mädchen , die , unter

sch verschiedeueu Verhältnissen ausgewachsen , sich >u einer
fon treffen und befreunden . Wie die Verfasserin inittheilt ,

die Erzählung fast durchweg auf Wahrheit . Jedenfalls wird

nch größtem Interesse bei Backfischen und solchen , die es

.ui wolle » und waren , begegnen . Die Ausstattung ist eine

chachtliche . — „ Die Auswanderer ." Eine Erzählung für

ig und Alt aus den Anfäiigen deutscher Siedlung in Siidwest -

ita . Mit 2 Vollbildern von R . Starcke , Weimar . Eleg . geb .
vlk . Wie schon aus dem Titel ersichtlich , spielt sich die interessant
^ spannend geschriebene Erzählung in der Hauptsache auf dem

Men Kolonialgcbiete Südwest - Afrikas ab . Der Verfasser , der
d und Leute kennt , verflicht in den Gang der Erzählung Schilde¬
rn über das Land , seine Vegetation , die Eingeboreiien und Ansiedler .

' •Gute « Buch für die Jugend nicht nur , sondert , auch für Erwachsene .
Georg Voigt ." Eine Erzählung aus der Zeit der Resorination

1 W . Frenkel . Preis geh . 2 Mk . 50 Pf . Frenkel schildert in

bischer Art die Kämpfe , äußere uitd seelische , unter welchen

njelne sowohl als ganze Familien in der thüringischen Stadt Gera

I zum Glauben Luthers durchrangcu . Georg Voigt , der erste

»testantische Geistliche Geras , bildet den Mittelpunkt dieser gemuth -

per Eiter 70 Pf .1
14687

I *
. Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr .

als :

Lein . Kragen , Manschetten , Vorhenidehen ,

Papierstoffwäsche von Mey & Edlieh ,

Hosenträger ,

Glace - Handschuhe , Cravatten aller Arten

in reicher Auswahl , nur guter Qualitäten , billigst bei

Carl Braun
,

13 . Michelsberg , Wiesbaden , Michelsberg 13 .

Zahn - Atelier
für künstliche Zähne , Plomben , Narkosen etc

Heinrich Meletta ,

Louisenplatz 1 .

Sprechstunden v . 9 — 6 Uhr . — Unbemittelte

Dienstags u . Freitags v . 8 — 9 Uhr Vorm .

Flnschenbicr - Haublung
vou

August florbatli ,

Meonorenstratze 8 , früher Kl . Totzheimerstraste ,
empsiehlt

agnotrbier der Kriniere ! Merfl . felftnhcller ,

ii ®pportbiernu5b . Wiibnd ) er ^ dienbiüuerei
( vorm . Carl Petz )

U großen und kleinen Flaschen frei ins Hans .

NB . Da die Füllung und Reinigung der Flaschen mit
Jen vollkommensten Apparaten der Gegenwart er =

olgt , bin ich daher im Stande , dem verehrt . Piiblikum mit

Flaschenbieren aufzuwarten , welche nicht im Mindesten an
«atürlicher Kohlensä,,re verlieren .

Empfehle
meine sst . Holländer tut » Braunschweiger Honigkuchen ,
alle Sorlen Nürnberger Lebkuchen , ächte Aachener Printen ,

holl . Spekulatius , fst . Baseler Leeerlh zc. stets find ).

W . Mayer , Schillerst ! . 1 , Ecke Friedrichstr .

Der Werth des intereffanteu Buche « wird noch wesentlich erhöht

bind ) die 49 Illustrationen vou R . Starcke , die er nach aiithetz -

tischen Bildern aus dem Besitze des Verfasser « und » ach dessen An¬

gaben gezeichnet hat . Wir besitzen noch kein derartige « onginal -

deutsches Buch . Schließlich sei bemerkt , daß der Verfasser des

„ Erinnerungen
" jetzt ein gu tgesiu " ter und warmherziger Deutscher

ist , wie sein Vater , ein luxemburgischer Lehrer , bereits vor dem

Kriege ein begeisterter Verehrer Bismarcks war . Das Buch kann

auch der Jugend unbedenklich in die Hand gegeben werden und

sei hiermit nochmals Jedermann ans « Wanufte zur Anschaffung

ni ' P
JWßte Rache

" ist der Titel eines Romans von Gräfin Clara

Baffelet de la Rosöe , der in der in B . Richters Verlag in

Chemnitz in eleganter Fassung berausgegebemu illustrirten Noman -

bibliothek : „ Durch alle Lande " erschienen ist . ( Preis geb . 1 Mk . 50Pf .)

Die Verfasserin , auch unsere » Lesern schon durch mehrere interessante

Beiträge bekannt , hat sich , wie so oft , einen duster gefärbten Stoff zu

ihrer Erzählung gewählt . Eine junge Witlwe ist nn Begriff unbewußt

den Mörder ihres erste » Gatten zu heirathen . Ihr « ohn , der damals

als Kind der Ermordung des Vaters anwohnte , erkennt den Thater

am Hochzeitstage . Jener entflieht , vergeblich von der Rache des

Sohnes gesucht , der fick) schließlich mit einen , Mädchen verlobt , m

dem er plötzlich die Tochter des Mörders gefunden zu , haben glaubt

Sein Gluck scheint zerstört , aber es ergiebt sich, datz jenenur Die

Stieftochter ist , und so kommt Alles i » einem guten Ende Der

Roman ist wirksam anfgebaut und die Fabel interessant mxd

spannend voraetrageii . Auch die dem Buche noch anhangenden Cr =

zählungen : „ Das Eiiizige
" und Eine Chr . stbescheerung r ügen

von dem schönen Talent der Verfasserin , die klug genug m , ass

Rahmen ihrer Geschichten meist nur die ihr wohlvertraute Münchener

und bayrische Heimath zu wählen .

billigen Preisen :
l,n Abocado pro 100 Stück

100 „

„ Cigarren .

“

Durch grösseren Abschluss meiner so berühmt gewordenen
Holländer Cigarren der

Königl . Cigarren - Fabrik Insulinde ,

von welcher mir der Alleinverkauf übertragen wurde , offerire

ich meiner werthen Kundschaft folgende Marken zu sehr

sinen Sitzungssaale der hiesigen Königl . Regierung ,
hofstrasse 15 , anberaumten General - Ver -

14671

Speise - und Kaffee - Lvirthschaft mit Erfolg betrieben wurde ,
auf 1 . Dezember zu vermiethen . Näh . bei Carl Happus ,

Schiilgasse 3/5 . _____________________ ________________________ 2=23



Telephon 486 .
Bossong

’

s Lebkuchen rlSeBd
SkJi

______________________ ____________
45121

tft » . 546 . 44 . Jahrgang . Wiesbadener Tagvlatt ( Abend - Ausgabe ) . Verrag : « MgMe 27 . 21 . November 1896 . Sette 7 .

Gemeinsame
Zn der am Sonntag den 22 . d . M . im Wahlsaale des neuen

-UathhauseS gemäß § 49 des Kasienstatuts stattfindenden Vertretcr -

pavl zur General - Versammlung der diesseitigen Kasse
Werden die Arbeitgeber und Kassenmitgliedcr hierdurch eingeladen .
■ Die Zahl der zu wählenden Arbeitgeber - Vertreter beträgt

W und diejenige der Kassenmitglieder 121 ; außerdem haben die

« Seren 15 und die letzteren 30 Stellvertreter zu wählen . Die"
Bohl geschieht in der Weise , daß die Arbeitgeber ihr Wahlrecht
in den Vormittagsstunden von 10 bis 12 Uhr und die Kassen -

Ulitglieder Nachmittags von 1 bis 6 Uhr ausüben .
Wählbar und wahlberechtigt sind sämmtliche Arbeitgeber , welche

M Hersonen in der Ortskrankenkasse versichert haben , großjährig , im
I Hefitze der bürgerlichen Ehrenrechte und nicht länger als einen
■ jgonat mit der Zahlung der Kassenbeiträge im Rückstände sind .
I Dst drei letzten Bestimmungen finden auch bei den Kassenmitglicdern

L waloge Anwendung . F260

| Wiesbaden , 7 . November 1896 .

Namens des Kassenvorstarrves :

Der Vorsitzende . 8ci »nege ! berger .

I Gemeinsame Ortskrankenkasse.

Die Herren Arbeitgeber werden ersucht , ihren Gehülfen und

V Gehülfinnen , welche sich bei der am Sonntag , den 22 . d . M . statt -

Kitbeit
Vertreterwahl zu bethestige » beabsichtigen , zum Zwecke der

imation die Mitgliedskarten ausfolgen zu wollen . F 260

M Wiesbaden , 20 . November 1896 .

Namens - es Kassenvorstanves :

Der Vorsitzende . Carl Schnegelberger \

Schuhe u . Stiefel ,

e Nur wirklich gediegene , gute
und dauerhafte Schnhwaaren
aller Art kauftman zu billigsten
Preisen bei

Jos . Fiedler
,

17 . Neugasse . Neugasse 17 .

Alle Sorten Einlege - und

Aufnähsohlen , sowie Bendel -

schuhe u . Holzschuhe Lu größter
AUsWahl . 14128

Für Brautleute .

Zwei polirte Bettstellen mit hohem Haupt , Sprungrahmen ,
Ratratze u . Keil , sind äußerst preisw . zu verk . Bleichstr . 19 . 13891

für

50

Essenzen

50

Preis p .
Flasche
o . Glas .

80
90

50
50

Anisette . . .
Himbeer . . .

Ingber . . .
Pfeffermünz . .
Vanille . . .
Ananas . . <
Aha ’s Excelsior

Arrac - Punsch 2 . — und . . .
Portwein - Punsch . . . .

Burgunder -Punsch . . . .
Kaiser - Punsch . . . . .

Bei 12 Flaschen Preisermässigung

Kornbranntwein . . .
Weisser Kümmel . . .
Nordhäuser f . f . . . .
Dauborner . . . .
Getreide - Kümmel . . .
Berliner Gilka Original .
Pfeffermünz . . . .
Wachholder . . . .

Steinhäger f . f . . . . .
Kornbranntwein alter .
Rum 1 .— , 1 . 50 und . .
Rum de Jamaica . . .
Arrac de Batavia 2 .— und

Cognac deutscher von 1 .50

Cognac franz , von 4 bis

Whisky Old Scotsch v . 5 1

Telephon - Anschluss

No .
510 .

.

Conrad Krell 9 Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für compl. Küchen - Einrichtungen .

Meiicin
.
* $cH * M

/ Zur %

/ Massen -

'
vertheilung

in Zeitungen !

/ — — v

/ ProspecteX
■ in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

f weissem Papier , liefert ausserordentlich billig

die

L . Schellent )erg
’sche Hof - Buchdrnckerei

Wiesbaden , Langgas ^e 27 .

sowie hellen Dampfthran , chemisch reinen

Milchzucker für Säuglinge und alle Kinder¬

mehle , medicinische Weine für Kinder ,
Kranke und Reconvalescenten empfiehlt die

Germania - Drogerie von 14129

C . Porteehl ,

Apotheker ,
Kheinstrasse

Kartoffeln .
Gute gelbe Kartossel » per Kumpf 18 Pf ., per Ctr . 2 .10 Mk .

l -\ Müller , Nerostraße 25 . 14527

13701Haupt - Depot :

Grosse Ausstellung von Holzbrand - Artikeln .

§ GL F . Iiotz , Bleichstraste 8

von Jac . Jul . Wagner , Hof Gnodenthal
bei Danbor » .

Literkrng Mk . 1 . 20 , in Gebinden billiger .

Atelier Bacnieister
Oranienstr . 2 , Ecke Rheinstr . ,

bittet , Zeichen - Aufträge für das

Weihnachts - Fest möglichst bald

zu ertheilen , da das

Atelier durch viele

von auswärts ein¬

gehende Bestellungen
schon jetzt stark

engagirt ist .

Herren -Anzüge werden unter Garantie nach Maß angefertigt .
Hosen 3 .50 Mk ., Ueberzieher 9 Mk ., Röcke gewendet 6 Mk .,sowie
aetr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Kleber , Herren -

Schneider , 15 . Helenenstr . 15 , P . Rcichh . Musier -Collectioii . 14675

unö WM
Einem verehr ! . Publikum , sowie einer werthen Nachbar¬

schaft hiermit die ergebene Anzeige , daß ich mit dem Heutigen
in dem Hause

Hellmnndstraße 40

( Ecke der Hermannstraße )

eine

Wnds -
,

Kalds - und

Schweme - Metzgerei
eröffnet habe . Es wird mein eiftigstes Bestreben sein ,
meine werthen Abnehmer durch nur gute und frische Waare

zufriedenzustellen und sehe einer werthen Kundschaft entgegen

Hochachtungsvoll

Karl Feix .

oswoooooooooooooooooooooo

8 Nicht halbsoviel wie

S Steinhäger kostet
8 la Dauborner Korn ,

Tuch - Handlung

Hch
. Lugenbühl

Heisedecken .

W agendeeken .

Plaiddecken .

Herren - Plaids .

Wollene

6 Kleine Burgstrasse 6 , < 5 aequard - Sehlafdecken .

PferdedeckenBadhaus zum Kölnischen Hof . 14179

Gebrüder Wol Iweber
,

Wiesbaden
,

Gegründet 1953 .

1 !

la Amberger
email .

Koch - Geschirre
unter Garantie zu

Fabrikpreisen .

Rein - Nickel -

Koch - Geschirre
zu Original -

Fabrikpreisen ans

den
renommirtesten

Fabriken .

Messer -

Patzmaschinen .

Fleisch -

Hackmaschinen .

Waschmangeln .

Wasch - und

Wringmaschinen .

. Kiichenmöbel
in geschmackvoller

und gediegener
Ausführung zu den

billigsten Preisen .

Permanente

Ausstellung
von

Musterküchen
in den

Entresolräumen

unseres Geschäfts¬
hauses .

Telephon x . ii » . Ecke lauggassc und Bärenstrasse

Grösstes Special -

Bei complelen Hüchen - Einriehtungcn gewähren Preisermässigung .
Versandt nach auswärts franco Fracht und Emballage .

Oomplete

Kttn -

Einrichtungen
in jeder Preislage .

MAGAZIN

Cataloge
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fielegeoheitskanf |
eines Postens eleganter und solider fertiger 8 Fl .

- .88 Fl .

Herren

1 .20 e

Mousseux

3jQ
2 .50pro

L -

nur

Ein Fräulein findet angenehmes Heim in ein « !
kleinen Familie . Näh . Emserstrahe 40 , im Lad .

( Wiener Schnitt .) 12505
liefert unter Garantie !

Carl Claes
/ Strasse * Bahnhofstrasse 3 . |3 Bahnhofstrasse

4

Familien Uachrichtm

J3629

POMY
,

Ein Posten zuruckgesetzter Sachen 14123

Ernst Ludendorff mit Fräul .

3

Jeder Anzug trägt Schutzmarke . 13677

Q
'

O
0 )

3 .-
4 —

w

o

S3
£ 9
5C
« 2

s
r

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

o
IQ

0 )

Tischwein
Bodenheimer
Niersteiner
Laubenheimer
Lorcher
Erbacher
Geisenheimer
Hattenheimer

-.75
.63

-.75
-.75
-.58
.36

P

l»

Mk . 1 . 15

„ 120

. — .96

M . Müller , Germania -
Sect

M . Müller , Champagne
Kupferberg - Gold

Hallgarter
Dorf Johannisberg
Rüdesheimer

Herren - Ober - Hemden ,

Nacht - Hemden , Kragen ,

Manschetten , Taschentücher

grün ,
extra Cuvee ,

Hocheimer Doctor -
Sect

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L. SchellenöerQ
’
sche Hof-Buchdrackerei

Kontor : Langgasse 27 , Erdgeschoß .

Rüdesheimer
Bischofsberg ]

Rauenthaler
Oestricher Berg
Rüdesheimer Berg ,

Riesling ,
Rauenthaler Berg
Winkler Hasen¬

sprung
Rüdesheimer

Hinterhaus

Erne Dame , für Einsame
'
n

'

Leidende . Kapellcnstratze 13 , 2 r . 14518

Brod :
Weitzbrod ( frisch 4 Pfund wiegend )
Kornbrod ( „ 4 „ )
Milchbrod , große Laibe

desgl . kleine Laibe
desgl . mit Corinthen

Hülsenfrüchte und Colonialwaaren ,
billigsten Tagespreisen .

Mk . 1.5Q
. 1.66
» L7a

» 1.60
» 2.- .

. 2 .50

. 3.—

Wir bitten , um Verwechslungen
vorzubeugen , bei Bestellungen besonders

darauf zu achten , dass sich unser Comptoir

nicht an der Strasse , sondern

im Hofe links , Parterre , befindet .

Tuch - Handlung Heb
. Lugenbühl,

< » . Kleine Burgstrasse . Badhaus zum Kölnischen Hof .

In - u . ausländische Stoffe aller Art für Herren- u . Men - Mer
.

Lebensmittel - Consumlokal
,

Schmaldach erstraße 49 , vis - a - vis der Platterstrafle .
Telephon - Anschlufl 414 .

’S gn
x S
S w
t»

S

An « auswärtigen Zeitungen und nach direkten
„ . Mitthrilnnge » .

(Familien Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter Form direct mit- rthetL
werden hierunter kostenfrei verönentlicht.)

W

Saalgasse 34 , nahe dem Kochbrunrien ,

Goldwaaren
zu den billigsten Preisen . Eigene Werkstätte .___

C . Wilh . De ustcr
,

Lieferant des Beamten - Vereins ,
12 . Oranienstrasse 12 ,

Im eigenen Hause . Keine Ladenmiethe .

Mk . 1 .30
■ 1 -50

Champagner von Moet & Chandon , Heidsiek , Louis Roederer
etc . billigst . 14D -

Wilh . Heinr . Birck ,
Weinbergbesitzer i . Rheingrau ,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse .
IVeinkellereien : Adelliaidstrasse 41 u . 40 .

Moritzstrasse 38 .
Teleplion Wo . 810 .

Butter :
Süßrahm - Tafelbutter , täglich frisch ,

desgl . aus pasteuriffrtcm Rahm ( Molkerei Züschen )
Landbutter , stets frische Waare ,

Käse :
Acchter Emmenthaler Schwcizerkäse , extra prima ,
Deutscher Emmenthaler Schmeizerkäse , vollsaftige

Waare ,
Allgäuer Schmeizerkäse
Edamer Käse ( rothkrustig ) . absolut vollfett ,
Aechter Gouda -Käse , vollfeite Waare ,
Holländischer vollfetter Weidekäse
Limburger Käse

Knaben
hübsch und Vortheilhaft zu kleiden , ihnen besonders gesundheitlich
in jeder Richtung das Beste zu bieten , ist die vornehmste Pflicht
der Eltern . Versäumen Sie daher nicht , sich Bleyle ’s
Knaben - Anzüge bei

Heinrich Wels
,

Marktstratze 32 ( Hotel Einhorn - ,

anzusehen . Verkaufsstelle für Wiesbaden und Umgebnng .

Aus den Wiesbadener Civllstandsregistern .
Geboren . 11 . November : dem Glasrciniger Friedrich Schmidt

c. S ., Carl Gustav Friedrich . 13 . November : dem Gärtner
Georg Gulch e. S . , Hermann Albert Emil . 14 . November : dem
Taglöhner Philipp Caspary e. S ., Ludwig Martin Max .
15 . November : dem Küfer Carl Blume . T ., Elisabeth Henriette ;
dem Taglöhner Carl Mayer e. © ., Adolf . 18 . November : dem
Glaser Joseph Faigle e. S ., Carl Joseph ; dem Maurergehülftn
Friedrich Ruhl e. T ., Catharina Margarethe .

Aufgeboten . ^Schreiner Leonhard Dreiklnft zu Weinheim , vorher
hier , mit Susanne Margarethe Möll zu Schriesheim . Haus - ,
diener Carl Julins KuHelstadt zu Stcckeuroth , vorher hier , mit
Wilhelmine Elisabeth Seel zu Heringen .

Verehelicht . 19 . November : Taglöhner Christian Christoph Rischer
hier mit Philippine Witzel hier ; Kaufmann Adolf Müller hür -
mit Emma Singer hier .

Gestorben . 18 . November : König ! . Major z. D . Johann Friedrich
Quircin , 77 I . 9 M . 3 T . 19 . November : Catharine , geb .
Sachs , Wiltwe des Maurers Jakob Jung , 74 I . 5 M . 21 T .
20 . November : Gymnasial -Oberlehrer a . D . Eugen Hano , 63 I .
8 M . 12 T . ; Ferdinand , S . des Taglöhuers Ferdinand Rupprecht, .

Burgeff , roth Etikette , Mk . 2.5)
gelb „ „ 3.- .

Weizenmehl :
Diamantmehl ( feinstes existirendes Confectmehl ,
Kaisermehl desgl .
Weizenvorschntz , Kuchenmehl ,
Kaisergries

Vorstehende Preise verstehen fidj bei Abnahme
5 Pfund und mehr .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Tr . Jeutz , Hamburg . Herrn Regier .»
Rnth Patheiger , Straßburg . Herrn Professor Dr . Fricke , Braun¬
schweig . Herrn Kammergerichtsrath Friedbera , Berlin . Herrn
Forst - AssessorRiuck , Flößberg . HerrnOberpostdirections - Secretär
Foth , Leipzig . — Eine Tochter : Herrn Dr . med . Marchand ,
Köln . Herrn Premier -Lieutenant Obermüller , Trier . Herrn
Landrath Joachim v . Lattorff , Bergen a . R . Herrn Dr . Naetebus ,
Halle a . S .

Verlobt . Fräulein Dore Weingarten mit Herrn Amtsrichter Carl
Sarwey , Berlin — Stuttgart . Fräulein Elisabeth van Envert
mit Herrn Dr . med . Hermann Farwick , Kaiserswert — Duisburg .
Fräulein Johanna Halver mit Herrn Regierungs -Baumeister
Otto Böhnert , Grüne — Münster i . W . Fräulein Elisabeth
Brocke mit Herrn Dr . med . Heinrich Spindler , M .-Gladbach —
Oberbieber bei Neuwied . Fräulein Elsa Weber mit Herrn Privat -
Dozenten Dr . Bertold Manrenbrccher , Leipzig — Halle . Fräul .
Franziska Halle mit Herrn . Dr . Paul Wulf , Frankfurt a . M .—
Köln . Fräulein Anna Feldt mit Herrn Hauptmann Mar Hein ,
Ehrcnbreitstein . Fräulein Elsbeth Oltrögge mit Herrn Fabrikanten
Otto Berghaus , Bielefeld — Brügge .

Verehelicht . Herr Rittmeister a . D . Ernst Ludendorff mit Fräul .
Jenny Remy , Bendorf a . Rh . Herr Lieutenant Fritz Herbst mit
Fräulein Johanna Moennich , Schlatkow . Herr Apotheker Axel
Haglund mit Fräulein Christine Sothmann , Uleaborg . Herr
Premier - Lieutenant Max v . Hüllcshcim mit Fräulein Anna -
Lina Waldau , Berlin . Herr Lieutenant Gustav o . Suchten mit
Fräulein Anna Fleischl -ammer , Berlin . Herr Lieutenant Willy
Knudson mit . Fräulein Anna Oberhofer , Berlin . Herr Sieut
Kaiser mit Fräulein Maria Scholz , Oppeln — Dembiohammer .

Gestorben . Herr Privatdozent Dr . Friedrich Westhoff , Münster .
Herr Justizrath Wilhelm Lueg , Unna . Herr Legationsrath a . D .
Guido Freiherr v . Grabow , Berlin . Herr Rittmeister a . D .
Richard v . Schöning , Succow . Herr Amtsrichter a . D . Otto
Ludwig v . Haugk , Dresden . Herr Director P . C . H . Kreuz¬
berg , Apollinarisbrunnen . Herr Ober - Consistorialrath Dr .
L . B . Rüling , Dresden . Herr Dr . med . Leon Krug , Mulba .
— Frau Oberlandcsgerichts -Präsidcnt Laura Vierhaus , geb
Riepe , Berlin . Frau Marie Lölhöffel v . Löwensprung , geb
v . Äatocki , Charlottenburg . Frau Landrath Fanny Kalb , geb
Kuöferl , Großhesselohe . Frau Schulrath Profeffor Adelheid
Nöldeke , geb . Ebell , Leipzig . Frau Apotheker Agnes Biede , geb .
Krooß , Hannover . Frau Gymnasial - Director Marie Dietrich ,
geb . Langbein , Aschersleben .

Rhein - Weine .

Aus meinen Weinkellereien empfehle ich folgende
meisten empfehjenawertbe Sorten bei streng reeHer Liefe :
unter Garantie für

; — .16
. - -15
„ - -14
„ - .16

von mindestens

Original - Abfüllungen der König ], Preuss . Domänen .
Kellereien und Fürstl . Metternich ’schen von Mk . 5 .— bis lö .J
per Flasche .

Mk . — .50
, — .55
„ — .60
. - .70
„ - .70
. - .80
. - .90
» 1--

. t -

4 AA t^ A A n I « . . . ist derPreis für Jeich -

100 - 2000/o Hershs
„ . . , ,

' straße 2 , Ecke Rhein -
straße , gekauft worden sind , da die sehr in Anspruch genommenen
künstlerischen Kräfte des Ateliers in erster Linie unseren werthen
Geschäftskunden dienen sollen . Alle Artikel der Brandtechnik
zu - en bekannten normalen Preisen .

— Atelier Karmeifter , Oranienstratze 2 .

Zum Koclibriiiiiieii ,
Saalgaffe 32 .

Heute Abend von 8 Uhr :

Has im Topf ,
wozu freundlichst einladct

Alois lllzlieimer .

Visitenkarten ,

Gratulationskarten ,

Einladungskarten ,

V erl obungskarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mässigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei
von

Carl Schnegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstrasse 26 .

n . Knai

Neuheiten der Saison
,

SO lange Vorrath reicht , zu
enorm billigen Preisen .

Reinwollene Herren - Anzüge
von 18 Mk . an ,

Hqhenzollern - Mäntel
mit abknöpfbarer Pelerine von 15 Mk . an .

Elegante Herren - Paletots ,
für Herbst und Winter , von 12 Mk . an .

Aechte bayr . Lodenjoppen
von 5 Mk . an .

Knaben - Anzüge und Mäntel
von 3 Mk . an .

Knaben - Leibhöschen
von 1 . 20 Mk . an .

Grosses Lager
in - u . ausländischer Stoffe .

Speeialität :

Anfertigung nach Maass .

Bowlen - Sect
Rheinwein - Sect
M . Müller , schwarz

Etikette ,Stück Mk . — .42

„ „ — .37
» u -50
,, „ — .25
,, n .25

beste Waare , zu


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

